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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des Zu- und Auslandes angenommen. Abonnementspreis für die Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Wis blatt „Danziger Fidele Blätter” 
und dem „Weſtpreußiſchen Cand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mh., durch die Poſt bezogen 2.25 Mk., bei einmaliger Zuftellung 2,65 Nh. bei zweimaliger 2,75 Mn. — Inſerate 
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koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 22. Sept. Die Kaiſerin hat geſtern 
bei ihrer Anweſenheit in Schmiedeberg im 
ganzen an Geldſpenden 14 600 Mk. an die Ueber- 
ſchwemmten vertheilt, in Kirſchberg 10 000 Mk. 

— die Hauscollecte für die Ueberſchwemmten 
in Berlin hat im ganzen 190 000 Mk. ergeben. 
Dieſes Reiultat iſt ein ſehr günſtiges, da der 
Betrag nur aus ganz kleinen Spenden zuſammen⸗ 
gekommen iſt. 

— Das Berliner Gewerbegericht hat geſtern 
in Sachen des Formerausſtandes die Derhand- 
lungen zur Einigung aufgenommen; man hofft 
ein Entgegenkommen von Seiten der Arbeit- 
geber und Arbeitnehmer zu finden und die Ge⸗ 
fahren eines allgemeinen Ausftandes der Metall- 
arbeiter abzuwenden. 

— Prinz Heinrich wird während des Winters 
vorübergehend ſeinen Aufenthalt in Berlin 
nehmen, um einem Theil der Hoffeſtlichkeiten bei- 
zuwohnen. 

— In dem mecklenburgiſchen Wah lkreiſe 
Roftoc haben die Conſervativen mit dem Bund 
der Landwirthe den Oberſteuerinſpector Anders 
als Reichstagscandidaten aufgeſtellt; der bisherige 
Vertreter des Wahlkreiſes Dr. v. Buchka ſoll in 
pommern candiren. 

Stockholm, 22. Sept. König Oscar wird heute 
das deutſche Geſchwader beſuchen, auf welchem 
zum feſtlichen Empfang des Königs große Vor- 
bereitungen getroffen ſind. 

Geſtern empfing der König die ſchwediſch⸗ 
norwegiſchen Vertreter im Auslande; dabei be- 
tonte der König, daß die Politik der vereinigten 
Reiche darauf hinzielen müßte, eine unparteiiſche 


Neutralität aufrecht zu erhalten und freundſchaft- 


liche Beziehungen mit allen auswärtigen Nationen 
zu pflegen, denn dieſe Politik paſſe für beide 
Reiche und ſtimme mit den Wünſchen und der 
Denkweise der Bevölkerung überein. 

Madrid, 22. Sept. Der Miniſterpräſident, 
ſowie der Finanzminiſter und der Juſtizminiſter 
beriethen geſtern über die Angelegenheit der 
Ercommunication des Finanzminiſters durch 
den Biſchof von Malorka und beſchloſſen, ein 
Memorandum an den Biſchof zu richten, welches 
der ſpaniſche Botſchafter auch im Vatican über- 
reichen ſoll. 

Hazleton, 22. Sept. Der Sheriff Martin und 
40 Spheriffsbeamte, welche des Mordes an 
24 Ausftändigen in Wilkesbarre beſchuldigt 


Feuilleton. 


¶Nachd 
Kunſt und Liebe. erbeten. 
9) Roman von Heinrich Köhler. 


Ob dies Berhalten aus der ihr eigenen Art von 
Oppoſitionsluſt entſprang, die ihren Widerſpruch 
gegen alles das hervorrief, was des allgemeinen 
Beifalls ſich erfreute, oder ob ſie den Grund 
dazu aus den Blicken ſog, die ab und zu mit 
ſcheinbarer Gleichgiltigkeit zu der Loge hinüber- 
ſchweiften, in welcher Ottfried Reiling ſich befand, 
wäre ſchwer zu entſcheiden geweſen. Dieſer 
wenigſtens machte keine Ausnahme in der allge- 
meinen Beurtheilung der Sängerin, das bewies 
der energiſche Beifall, den er derſelben bei ver- 
ſchiedenen Gelegenheiten ſpendete. Dielleicht 
wußte Fräulein Hertha, daß ein ſolches Heraus ⸗ 
treten ſeiner ſonſt vornehm zurückhaltenden 
Natur wenig entſprach, und in ihrer „kindiſchen, 
launenhaften“ Art ärgerte fie ſich darüber, viel ⸗ 
leicht auch beſaß fie überhaupt keine Empfänglich- 
keit für künſtleriſche Genüſſe. 

Als der Vorhang zum letzten Male gefallen, 
und während das Publikum rings in toſendem 
Beifallsſturm ſich erging, erhob ſich Hertha in 
faſt demonſtrativer Weiſe von ihrem Platze, und 
in demſelben Moment trat Ottfried in die Loge. 

„Nun“, ſagte er lächelnd zu dem Mädchen, „Sie 
stimmen nicht in den allgemeinen Beifall ein, 
Fräulein Hertha?“ 2 

„Jedenfalls erleidet die Künſtlerin keinen Ab- 
bruch, wenn ich es nicht thue“, antwortete die 
junge Dame kalt. : 

War es auch bei Ottfried Oppoſitionsluſt oder 
glaubte er der Sängerin eine Genugthuung 
ſchuldig zu ſein, er trat dicht an die Brüſtung der 
Loge heran und ſchlug, während die Gefeierte 
eben noch einmal, von dem brauſenden Beifall 

erufen, vor die Lampen trat, kräftig in die 
Bände, wobei Fräulein Editha ihm getreulich 
ſecundirte. Die Loge befand ſich nicht weit von 
der Bühne, und der Blick der Sängerin richtete 
ſich dorthin, während ſie ſich anmuthig nach 

llen Richtungen verneigte. Unter dem Blick der 
önen Augen ſchien Otifried ſich noch mehr zu 


wurden, wurden in Latimer gegen ein Bürgſchaft 
von 4000 Dollars pro Kopf freigelaſſen. 

Pretoria, 22. Sept. In mehreren Berjamm- 
lungen der Boeren in den ländlichen Bezirken 
wurden einſtimmig Beſchlüſſe angenommen, die 
dahin gehen, die Forderungen des engliſchen 
Niniſters Chamberlain betreffend die Guzeränität 
Englands über Transvaal energiſch zurückzu- 
weiſen. 


„Wilhelm der Eroberer“ in Peſt. 


Je länger unſer Kaiſer in Ungarn geweilt hat, 
deſto mehr hat er es verſtanden, ſich die Kerzen 
der Einwohner des Landes zu erobern. Die 
ungariſche Preſſe überbietet ſich förmlich in Ar- 
tikeln, in denen fie den deutſchen Kaiſer feiert. 


Der „Budapeſti Hirlap“ giebt feinem Leit- 
artikel die Ueberſchrift „Wilhelm der Eroberer“ 
und ſagt, der deutſche Kaiſer habe die in Peſt zu 
feinem Empfange verſammelten Hunderttauſende 
Ungarn erobert. Die aus dieſem Anlaß in Peſt 
herrſchende Begeiſterung erinnere an die größten 
Tage der Landes geſchichte. „Die Ehrung Andrafins 
iſt eine zarte fürſtliche That, die uns verbindet 
und tief rührt.“ 

Der „Peſter Llond“ ſchreibt: „Der Beſuch des 
Kaiſers iſt der harmoniſche und beruhigende 
Abſchluß der diesjährigen Monarchenbegegnungen; 
allerdings hat Ungarn beſonderen Grund ftolz zu 
ſein, daß dieſer Abſchluß gerade in der ungariſchen 
Hauptſtadt ſtattgefunden hat.“ 

Ueber die Ordensverleihungen ſagt der „Llond“: 

* hat der deutſche Kaiſer durch feinen Geiſt 
die Geiſter in Ungarn gewonnen; er verſteht offenbar 
ebenſo, die Herzen im Sturme zu erobern; das bewies 
er neuerdings. Wir können ihm die Verſicherung 
geben, pe: unter allen Sprachen der Welt die des 
Herzens diejenige iſt, welche in Ungarn am beſten 
verſtanden wird.“ 


Der „Egnetertes”, das Organ der Soffuth- 
Partei, ſchreibt: ; 
„„Keine auch noch fo zahlreiche Ordensvertheilung 
hätte das ungariſche Gefühl mit ſolcher Wärme durch- 
drungen, als die Erinnerung an den ungariſchen 
Mitſchöpfer des Bündniſſes.“ 
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von Peſt an den Oberbürgermeiſter Zelle in 
Berlin gerichtet hat. Daſſelbe lautet: 


„Im Augenblicke, in welchem Se. Majeſtät der 
deutſche Kaiſer von der Bevölkerung unſerer Haupt- 
und Reſidenzſtadt mit der größten Begeiſterung em- 
pfangen wurde, begrüße ich namens unſerer Stadt- 
verwaltung und Stadtvertretung den Magiſtrat und 
die Stadtverordneten der Kaupt- und Reſidenzſtadt 


Berlin. 
Mit Hochachtung und collegialem Gruße 
Joſef Markus, Bürgermeiſter.“ 


Hierauf erfolgte das nachſtehende Animort- 
telegramm: } 

„Mogiftrat und Stadtverordnete Berlins danken der 
Stadtverwaltung und Stadtvertretung der Haupt- und 
Refidenzitadt Peft für die anläßlich des Empfanges 
Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers in Peſt geſandten 
freundlichen Grüße, erwidern dieſelben herzlich und ſenden 
aufrichtige Glückwünſche für Ihre ſchöne Stadt und das 
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erwärmen, er applaudirte ftärker und die dan- 
kende Neigung und Handbewegung der Aünft- 
lerin richtete ſich dafür ſpeciell an die Adreſſe 
des Enthuſiaſten. Kertha ftand neben ihm 
und rührte keine Hand, fie blickte finfter 
und herausfordernd nach der Bühne, ſo daß der 
Signora ihr demonſtratives Verhalten auffallen 
mußte. In dem Moment aber, wo dieſe durch 
ihren Gruß die Liebenswürdigkeit des jungen 
Mannes erwiderte, machte Hertha eine ſchnelle, 
verächtliche Geberde mit der Hand, 

„Demimonde!“ ſtieß fie dabei zwiſchen den zu- 
„ Zähnen hervor und wandte ſich 
zurück. 

Die Sängerin konnte das Wort nicht ver- 
ſtanden, aber den Sinn deſſelben mußte ſie aus 
der Geberde errathen haben. Wie ein Stahl- 
blitz ging es aus ihren Augen nach der Loge 
hinauf, dem ein verächtliches Lächeln folgte. 
Gleich darauf fiel der Vorhang zum letzten Mal. 

Während Oufried die Damen zum Wagen ge- 
leitete, ſprach Hertha kein Wort; als er aber, 
nachdem dieſelben eingeſtiegen, keine Miene 
machte, ihnen zu folgen, beugte fie ſich aus dem 
— und ſtieß mit rauhem Ton die Frage 

ervor: 

„Jahren Sie denn nicht mit?” 

„Nein, ich danke ſehr“, fagte er nachläſſig. 
„Prim Rudolf hat uns zu einer kleinen Nach- 
feier zu Ehren der Sängerin eingeladen.“ 8 

Der Kopf des Mädchens verſchwand plötzlich im 
Dunkel des Wagens. 

„Gan recht — ich wünſche viel Vergnügen“, 
ſagte ſie aus ihrer Ecke mit heiſerer Stimme. 

„Danke!“ entgegnete Otifried, leicht den gut 
lüftend und den Wagenſchlag zuwerfend. 

„Aber Hertha, was hatteſt du nur? — Dein 
ſeltſames Benehmen im Theater —“ mahnte die 
Begleiterin des jungen Mädchens. 

„Sei ftill, ſprich kein Wort, ich bitte dich, kein 
Wort!“ wehrte die andere mit bebender Stimme 
ab, und ſchweigend fuhren die Beiden ihrer 
Wohnung zu. 


Das Hotel „Zur Stadt Denedig“ war das vor- 
nehmſte der Reſidenz, in welchem auch Signora 
Mirani vorläufig Quartier genommen. In einer 
eleganten, im altgothiſchen Sul ausgeſtatteten 


anderen Herren vorſtellen wollte, 


geſammte, dem deutſchen Reiche innig befreundete 
Ungarn. 
Kirſchner, Bürgermeiſter, 
für den beurlaubten Oberbürgermeiſter Zelle. 
Langerhans, Stadtverordnetenvorſteher.“ 

Der geſtrige Tag brachte wiederum eine Reihe 
feſtlicher Deranſtaltungen. Am Nachmittag be- 
ſuchte der Kaiſer zunächſt das neue Parlaments- 
gebäude, wo großer Empfang ftattfand. Auf 
dem Platze vor dem Gebäude begrüßte eine 
überaus zahlreiche Menge die beiden Kaiſer mit 
brauſenden Eljenrufen. Nach einer kurzen An- 
ſprache des Grafen Tisza betraten beide Kaiſer 
das Haus. Als Kaiſer Wilhelm im Treppen- 
hauſe die prachtvolle Kuppel erblickte, blieb er 
bewundernd ſtehen und ſagte: „Dies iſt wirklich 
hinreißend!“ Die Majeſtäten beſichtigten alle 
Räume; Kaiſer Wilhelm konnte des Lobes nicht 
voll werden und erklärte, das Gebäude ſei ein 
Prachtſtüuck der Baukunſt. die Monarchen 
ſchritten ſodann dem Ausgange zu. Beim Ab- 
ſchiede gab Kaiſer Wilhelm feiner Anerkennung 
noch beſonderen Ausdruck. 


Vom Parlamentsgebäude gingen beide Kaiſer 
unter den begeiſterten Huldigungen der 
Menge zu Zuß nach dem Zuſftizpalaſt. 
Dort las der deutſche Kaiſer die Aufſchrift: 


„Justit ia regnorum fundamentum“. Dor dem 


Eingange ftanden zum Empfang der Juſtizminiſter 
v. Erdeln, der Präſident der Curie Szaha, der 
Präſident der königl. Tafel Derbefin und der 
Oberſtaatsanwalt Hammersberg. Kaiſer Wilhelm 
reichte dem Juftizminiſter die Hand, welcher die 
doch Kaiſer 
Franz Joſef trat hinzu und ſtellte dieſelben vor. 
Es wurde alsdann die prachwolle Säulenhalle 
beſchritten, welche das Wohlgefallen Kaiſer 
Wilhelms erregte; auch die Säle ſowie die Bilder 
er ungariſchen judices curiae erregten das 
Intereſſe des Kaiſers. Nachdem ſich derſelbe von 
den Herren, die ihn empfangen, verabſchiedet 
hatte, kehrten beide Majeftäten unter brauſenden 
Ovationen der Menge nach der Hofburg zurück. 


Den Glanzpunkt des Tages bildete das 

Galadiner 
in der Hofburg, an welchem die beiden Kaiſer, 
fämmtlihe anweſenden Erzherzoginnen und Erz⸗ 
herzöge, die Miniſter, Aammerpräfidenten, der 
geſammte Oberhofftaat, das Gefolge des deutſchen 
Kaiſers, die Spitzen der Civil- und Militär- 
behörden, zahlreiche Magnaten mit ihren Damen, 
Vertreter von Kunſt und Wiſſenſchaft eic. Theil 
nahmen. 


Kaiſer Franz Joſef brachte folgenden Trink- 
ſpruch aus: 

„Innigſt erfreut über den Beſuch, den Mir Ew. 
Majeſtät abzuſtatten die Güte haben, gereicht es Mir 
zur beſonderen Genugthuung, Ew. Majeſtät diesmal 
in Meiner ungariſchen Haupt- und Refidenzitadt will- 
kommen zu heißen. Ich begrüße in Eurer Majeftät 
den treuen Freund und Bundesgenoſſen, den beharr- 
lichen Mitarbeiter an dem großen Friedenswerke, dem 
unſere beſten Kräfte immerdar gewidmet ſein mögen, 
und, von der Gleichartigkeit der Geſinnungen überzeugt, 
die uns bei dieſer erhabenen Aufgabe leiten, leere Ich 
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Halle fanden ſich die Theilnehmer an dem Souper, 
das der Prinz zu Ehren der Sängerin ver- 
anſtaltete, zuſammen. Etwa ein Dutzend Perſonen 
waren dies, unter ihnen der Sänger der Oper, 
welcher den Partner der Dame gemacht, ſonſt 
niemand vom Perſonal, und alſo auch weiter 
keine Vertreterinnen des ewig Weiblichen. Das 
hatte der Prinz mit Abſicht ſo gethan, um die 
Ehrenbezeigung für Fräulein Mirani um ſo 
größer und ungetheilt zu geſtalten. Die Herren 
waren bereits verſammelt, nur der Mittelpunkt 
der Feier, die Diva, fehlte noch; vielleicht handelte 
ſie nach dem bekannten Erfahrungsſatze, daß das 
Erwarten das Intereſſe erhöht. Endlich aber 
trat ſie ein, und ſämmtliche Herren ſprangen 
von ihren Sitzen auf, um der Gefeierten ihre 
Huldigung darzubringen. Wie eine Königin 
unter ihren Daſallen ſtand fie da, ein liebens- 
würdiges Lächeln um den ſchönen Mund, das 
in der Ruhe leicht einen Ausdruck der Herbheit 
und Geringſchätzung annahm. Sie hatte ein bell- 
ſeidenes Geſellſchaftskleid angelegt, aus deſſen 
kurzen, weiten Aermeln der vollgerundete Arm 
in elfenbeinfarbiger Weiße ſchimmerte, und auf 
der vollendeten Büſte wiegte, wie ein Schmetter⸗ 
ling auf der Lilie, ſich ein koſtbares Schmuck ⸗ 
ſtück an feiner, mattgoldener Kette. 

Der Prinz, welcher in verbindlicher Weiſe den 
Wirth machte, ſtellte die Herren der Reihe nach 
der Sängerin vor und wies eben auf einen 
kleinen, wunderlich aussehenden Mann, deſſen 
Erſcheinung der Dame ein leiſes Lächeln ab- 
nöthigte. Faſt wie eine Onomengeftalt aus einem 
deuiſchen Märchen erſchien der Betreffende. Ein 
kurzer, ſchwächlicher Körper mit ſchmalen 


Schultern, von denen die eine etwas höher war 


als die andere, und darüber ein großer Kopf mit 
hoher Stirn, der durchaus nicht im paſſenden 
Verhältniß zu dem Rumpfe ſtand. Das Geſicht, 
gefurcht von der Runenſchrift der Gedanken, 


vielleicht auch der Leidenſchaft, von einem 
röthlich-blonden Dollbart, der gleich 
dem kurzgetragenen Kopfhaar keiner be- 


ſonderen Pflege erfreute, umrahmt, zeigte faſt 
immerfort ein lebhaftes Mienenſpiel, wie die 
ganze kleine Figur von ungemeiner Lebhaftigkeit 
ſich erwies. 

„Auf dieſen Herrn muß ich Sie ganz beſonders 


Mein Glas auf das Wohl Eurer Majeftät mit dem 
Rufe: Seine Majeftät Kaiſer Wilhelm lebe hoch!“ 

Kaiſer Wilhelm antwortete mit folgendem 
Trinkſpruch: N 

„Mit Gefühlen tiefſten Dankes nehme Ich Eurer 
Majeftät jo herzlichen Willkommensgruß entgegen. 
Dank der Einladung Eurer Majeftät habe Ich biefe 
herrliche Stadt beſuchen können, deren großartiger 
Empfang Mich geradezu überwältigt hat. Mit jnmpathi- 
ſchem Intereſſe verfolgen wir daheim die Geſchichte 
des ritterlichen Ungarnvolkes, deſſen Daterlands liebe 
ſprichwörtlich geworden iſt, das in feiner kampfes- 
reichen Vergangenheit Gut und Blut für die Dertheibi- 
gung des Kreuzes zu opfern nicht gezögert hat. Namen 
wie Zrinn und Szigeth laſſen noch heute die Kerzen 
eines jeden deutſchen Jünglings höher ſchlagen. Mit 
ſumpathiſcher Bewunderung haben wir die Feier des 
tauſendjährigen Geburtstages begleitet, den das 
getreue Ungarnvolk, um feinen geliebten König ge 
ſchaart, in überraſchender Herrlichkeit gefeiert hat. 
Die ftolgen Baudenkmäler geben Zeugniß von feinem 
Kunſtſinn, während die Sprengung der Zeffeln des 
Eiſernen Thores dem Kandel und Verkehr neue Wege 
eröffnete und Ungarn als gleichberechtigt unter die 
großen Culturvölker einreihte. 

Was Mir aber während Meines Aufenthaltes in 
Ungarn, und zumal bei Meinem Empfange in Budapeſt 
den tiefſten Eindruck macht, das iſt die begeiſterte 
Hingabe des Ungarn an Eurer Majeftät erhabene 
Perſon. Aber nicht nur hier, ſondern in Europa, und 
vor allem bei Meinem Volke erglüht dieſelbe Begeifte- 
rung für Eure Majeſtät, deren auch Ich Nich theil- 
haftig zu nennen erkühne, indem Ich nach Sohnes 
Art zu Eurer Majeſtät als Meinem väterlichen Freunde 
aufbliche. Dank Eurer Mafſeſtät Weisheit beftcht 
unſer Bund, zum Heil unſerer Völker geſchloſſen. 
feſt und unauflöslich, und hat urea den 
Frieden ſchon lange bewahrt und wird «= 
auch fernerhin thun. Die begeifterte Hingebung für 
Ew. Majeſtät, deß bin ich gewiß, lodert auch heute in 
den Kerzen der Söhne Arpads, wie damals, als fie 
Ew. Majfeſtät großen Ahnherrn „moriamur pro rege 
nostro“ zuriefen. Dieſen Gefühlen Ausdruck gebend 
wollen wir alles, was wir für Ew. Najeſtät zu fühlen, 
denken und bitten vermögen, in den Ruf gufammen- 
faſſen, den jeder Ungar bis zum letzten Athemzuge aus- 
ruft: Eljen a kiraly!“ 

Ueber den Derlauf des Abends und die Ab- 
fahrt des Kaiſers von Peft wird uns tele 
graphirt: 

Peſt, 22. Sept. (Tel.) Geftern Abends 8 uhr 
fand eine glänzende Feſtvorſtellung im Opern- 
hauſe ftatt, ſodann unternahmen die Majeftäten 
eine Fahrt durch die feenhaft illuminirte Stadt 
unter begeiſterten Zurufen der Menge und be⸗ 
gaben ſich zum Bahnhof. Um 10 Uhr reiſte Kaiſer 
Wilhelm nach herzlicher Derabſchiedung von Kaiſer 
Franz Joſef ab. 
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aufmerkſam machen“, ſagte der Prinz lächelnd, 
„denn fein Beruf macht ihn gleichſam zum ge- 
borenen Feind aller derer, die zur großen gön⸗ 
lichen Zunft der Künſtler gehören.“ 

Der kleine Mann hob proteſtirend beide Hände, 
und mit einer ungewöhnlich hoch liegenden 
Stimme, die Rehnlichkeit mit dem Krähen eines 
Hahnes hatte, unterbrach er den Sprecher: 

„Glauben Sie es nicht, göttliche Gignoral Gang 
das Gegentheil, das Gegentheil — wir ſondern 
nur das echte Gold vom Talmi, aber es iſt ein 
undankbares Geſchäft.“ 

„Herr Doctor Klugmann alſo“, fuhr der Pring 
fort, „egcellenter Aunftkenner und Kritiker der 
größten Zeitung unſeres Landes.“ 

„In der That“, ſagte die Sängerin, und es 
zuckte wie Spott und Muthwillen dabei um ihren 
Mund, „eine ſehr gefährliche Perſönlichkeit, die 
man von Anfang an durch Liebenswürdigken 
entwaffnen muß.” _ 

„Dem Genie gegenüber verſtummt die Aritik 
und neigt ſich andachtsvoll“, antwortete der 
Doctor mit einer tiefen Derbeugung. 

In der galanten Poſe machte er einen noch 
komiſcheren Eindruck, als es ſonſt der Fall 
ſchon war. 

„Um ſo ſchlimmer“, remonſtrirte die Dame, 
„da das Todtſchweigen in dieſem Falle die ſchneil⸗ 
dendſte Derurtheilung enthält.“ 

„Todtſchweigen?“ ſagte der kleine Mann mit 
lebhafter Geſte und faft überſchlagender Gtimme, 
„Ich ſehe, wie Sie felbft Ihren Scherz belächeln, 
hehre Göttin! Au contraire — eine Lobhymne 
habe ich angeftimmt in Jortſetzungen von Zwiſchen⸗ 
act zu Zwiſchenact, und gegenwärtig iſt der 
Drucker damit beſchäftigt, dem bedauernswerthen 
Publikum der Reſidenz, das nicht das Glück hatte, 
der heutigen Dorſtellung e in zwanzig 
taujend Exemplaren zu verkünden, daß ein blen- 
dendes Meteor über unſerer Bühne aufgegangen 
iſt, das mit feinem Glanze —“ 

„und jo weiter, wirklich ſehr originell“, unter- 
brach die Sängerin den Sprecher, „jagen Sie 
nichts weiter, damit ich morgen beim Kaſſee den 
Genuß Ihres Dithyrambus ganz ungeſchwächt zu 
mir nehmen kann.“ (Sortſ. folgt.) 


BER er EN NER 2 


Kae I a 2 A So 


or — 


„ nn 


A 


an enen 


4 
* 


EN 


* 


3 
% 


a 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 22. Seplember. 
62 Anträge. 


Wollte man auf Grund der 62 Anträge zum 
nächſten focialdemohkratiſchen Parteitage, welche 
der „Dorwärts“ veröffentlicht hat, ein Urtheil 
über das innere Leben der Partei fällen, ſo 
würde daſſelde nicht gerade günſtig ausfallen. 
Die Zahl der Anträge iſt bedeutend, aber der 
fachliche Inhalt iſt nicht ſehr erheblich, wenn man 
von der auch politiſch bedeutenden Frage der 
Betheiligung der Socialdemokraten an den 
preußiſchen Landfagswahlen abſieht. Nach durch- 
ſchlagenden geſetzgeberiſchen Gedanken wird man 
vergeblich ſuchen. 

Der wichtigſte Antrag iſt noch der, betreffend 
die Agitation für Abſchaffung der Gefinde- 
ordnungen, von der man ſich, wie es jceint, 
eine Wirkung auf die ländlichen Arbeiter 
verſpricht. der Socialdemokratie eigenthümlich 
iſt freilich auch dieſer Vorſchlag nicht. 
Wie die „Genoſſen“ über die ſocialdemokratiſche 
Preſſe denken, iſt auch nicht ohne Intereſſe. Ein 
Antrag des 5. ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſes 
ſpricht ein auch in anderen Parteien lebhaft ge- 
fühltes Verlangen aus, nämlich das, der Partei- 
tag möge dahin wirken, daß Polemiken zwiſchen 
Parteiblättern, welche einen perjönlihen und 
beleidigenden Charakter tragen, in Zukunft un- 
möglich gemacht werden. die Erfüllung dieſes 
Wunſches wird freilich nicht gerade leicht fein. 
In keiner anderen Preſſe gehören die Klopf⸗ 
fechtereien zwiſchen den Tageszeitungen jo zum 
täglichen Brode, wie in der deutſchen. 
Daß der „Vorwärts“ in dieſer Hinſicht 
eine hervorragende Stellung einnimmt, iſt 
bekannt. Gegen dieſes Organ wird, und 
zwar von Berliner Genofjen, noch ſpeciell der 
Dorwurf erhoben, daß es den wiſſenſchaftlichen 
und amtlichen Congreſſen eine zu geringe Be- 
achtung ſchenze. Unangenehmer dürfte der Re- 
daction des „Dorwärts“ der Antrag aus dem 
6. Berliner Reichstagswahlkreiſe ſein, der Partei- 
lag möge die Stellung des „Vorwärts“ beim 
Hamburger Hafenarbeiterausſtand und der Buch- 
drucker bewegung prüfen. Aber hier ſchlägt man 
den „Dorwärts“ und meint die Parteileitung, 
die übrigens bei dem ſich vorbereitenden Former- 
ftreihe neue Gelegenheit finden wird, die früheren 
Sehler von neuem zu machen. Im übrigen 
werden an die Parteileitung und den Parteitag 
die überfriebenften Zumuthungen geftellt, u. a. 
die, einen Ukas zu erlaſſen, wonach vom 
1. Januar oder 1. April nächſten Jahres ab 
fämmtlihe Parteizeitungen ſowie die Partei- 
literatur in neuer Orthographie zu er- 
ſcheinen haben. Mit dem Antrage, die Forderung 
der Arbeitsruhe am 1. Mai fallen zu laſſen, 
fteben die Genoſſen des erſten Hamburger Reichs- 
tagswahlkreiſes allein. Im entgegengeſetzten 
Sinne wird aus Magdeburg gefordert, der 
Parteivorſtand folle im Jahre 1898 eine um- 
faſſende Agitation u. a. auch für die Arbeitsruhe 
am 1. Mai in die Wege leiten. Bemerkenswerth 
iſt der Antrag der Danziger und Elberfelder Ge- 
nofien an die Parteileitung, ein politiſch-parla- 
mentariſches Handbuch zur beſonderen Benutzung 
bei der bevorſtehenden Reichstagswahl heraus- 
zugeben. Ein ſolches Compendium ſocialdemo- 
kratiſcher Politik würde auch für andere Leute 
intereſſant ſein. 


Was die Anträge in Betreff der Betheiligung 


bei den Landtagswahlen betrifft, ſo gehen die⸗ 
felben weit auseinander. Zür Betheiligung ſpricht 
ſich eine große Anzahl aus, einige aber wollen 
die Unterßützung bürgerlicher Candidaten von 
Bedingungen — Eintreten für die Einführung 
des Reichstagswahlrechts auch für den Landtag 
und die Gemeindevertretungen, Dereins- und 
Derſammlungsfreiheit u. ſ. w. — abhängig 
machen. Wieder andere Anträge wollen die Ent- 
ſcheidung den Wählern in den einzelnen Wahl- 
kreiſen anheimgeben. Eine weitere Gruppe von 
Anträgen wünſcht die Entſcheidung den preußi- 
{ben Mitgliedern des Parteitages zu übermeijen. 
Die Stimmung in außerpreußiſchen Staaten iſt 
wohl vorwiegend für die Betheiligung. Dafür 
ſpricht auch der Antrag von Lübeck und Mainz. 


Der Staat und die Ueberſchwemmungsnoth. 


Den gegen die Regierung erhobenen Vorwurf, 
daß ſie gegenüber den durch die Hochwaſſer des 
Spätſommers Beſchädigten eine ausreichende 
Kilfsaction nicht entfalte, ſuchen neuerdings die 
zuweilen zu officiöfen Auslaſſungen benutzten 
Berliner „Polit. Nachr.“ zu entkräften, indem ſie 
u. a. ſchreiben: 

„Die Hinfälligkeit einer ſolchen Behauptung er- 
hellt von ſeibſt, jo weit es ſich um Diejenigen 
Maßnahmen handelt, welche zur Verhütung ähn- 
licher Autaftropben zu ergreifen find. Denn es 
leuchtet ohne weiteres ein, daß Maßnahmen von 
ſolcher Tragweite und von finanziell wie techniſch 
io ſchwieriger Art nicht in der kurzen Zeit von 
anderthalb Monaten ſachgemäß für die endgiltige 
Beſchlußfaſſung der Staatsregierung vorbereitet, 
geſchweige in Ausführung genommen werden 
können. Aber man wird verſichert ſein dürfen, 
daß die betheiligten Reſſorts mit der Sache auf 
das eifrigſte beſchäftigt find. In den nächſten 
Tagen werden auch Vertreter des Provinzial 
Kusſchuſſes der Provinz; Schleſien hierſelbſt ein- 
treffen, um mit den betreffenden Refjortminiftern 
über das Zuſammenwirken von Staat und Pro- 
vinz zur Dorbeugung von Kochwaſſerverheerungen 
und die Vertheilung der beßzüglichen Leiſtungen 
zwiſchen beiden zu verhandeln. Nach dieſer 
Richtung wird daher nichts verſäumt. 

Was aber die Maßregeln zur Beſeitigung vor- 
dandener Nothſtände anlangt, alſo in erſter Linie 
die Erhaltung der Geſchädigten im Nahrungs- 
und Hausſtande, die Wiederherſtellung und 
Wohnbarmachung beſchädigter Gebäude und der- 
gleichen, ſo find dem Dberpräfidenten aus- 
reichende Mittel zur Verfügung geſtellt, um, 
ſowen die Krafte der Geſchädigten nicht ausreichen, 
wirkſame Beihilfe zu leiſten. Es gewinnt aber 
allerdings den Anſchein, als ob mehrfach von dem 
Staate allein und ohne innerhalb der Leiftungs- 
fähigkeit liegende Mitwirkung der Geſchädigten 
ſelbſt die Beſeitigung der Hochwaſſerſchäden er- 
wartet würde. Uebertriebenen Erwartungen folder 
Art muß natürlich die Erfüllung verjagt bleiben.“ 


Herrn v. Durants Erklärung. 

Segen wen geht die geſtern von uns erwähnte 
Erk g des Herrenhausmitgliedes Irhrn. 
v. Durant, der vor allem völlige Klarheit darüber 

affen will, „daß die der conſervativen Partei 
von vielen Seiten gemachten Vorwürfe, gegen- 
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wärtig lediglich zu einer Junkerpartei mit ein- 


ſeitiger Interefjen-Bertretung herabgefunken zu 
fein, vollkommen unbegründet find”? Bedeutet 
diefe Erklärung das Beginnen einer Reaction 
gegen die Agrarierpolitik? Hält v. Durant die 
Dertretung einſeitiger Intereſſen des Junker- 
thums für unwürdig? Oder ſollte er mit der 
neulichen Erklärung des Vorſitzenden des Bundes 
der Landwirthe, Hrn. v. Plötz-Döllingen, nicht zu⸗ 
frieden ſein, der in einer Poſtkarte an den Irhrn. 
v. Plettenberg-Mehrum kurzer Hand erklärt hat: 
„Wir wollen nur Gerechtigkeit, und dazu Hand 
in Hand mit Induftrie und reellem Handel gehen! 
Alles ſonſtige Gerede ift Derleumdung.“? Vielleicht 
giebt die Bemerkung des „Volk“ darüber Auf- 
ſchluß, daß Frhr. v. durant derjenige war, der 
ſ. 3. gegen Stöckers Verdrängung aus dem 
Elferausſchuß der Conſervativen war. 


Die Thronrede der Königin-⸗Regentin der 
Niederlande, 

mit welcher, wie ſchon gemeldet, geſtern die 
Königin-Regentin in Begleitung der Königin 
Wilhelmine die Tagung der Generalftanten er- 
öffnet hat, bezeichnet die Lage des Landes und 
der Colonien als ziemlich zufriedenſtellend; Handel, 
Schiffahrt und Induſtrie ſeien in günſtiger Ent- 
wicklung begriffen, allerdings wirke die Diehſeuche 
hemmend auf die Ausfuhr und verurſache viele 
Derluſte. In Java ringe die Zuckerinduftrie 
mit beträchtlichen Schwierigkeiten. die Be- 
ziehungen zum Auslande ſeien die freundſchaft⸗ 
lichſten. Der Dienft des Heeres und der. Flotte in 
Indien erfordere leider große Opfer zur Be- 
feſtigung der Herrſchaft in Atſchin. Zerner 
werden angekündigt Geſetzentwürfe betreffend die 
Abſchaffung des Stellvertretungsſyſtems in der 
Miliz, den beſſeren Schutz von kindlichen und 
jugendlichen Arbeitern, den obligatoriſchen Schul- 
beſuch, die Unfallverſicherung der Arbeiter, ſowie 
für Indien ein Bergwerksgeſetz und ein Geſetz be- 
treffend den Ausfuhrzoll auf Zucker. 

Schließlich giebt die Thronrede dekannt, daß 
ſich noch verſchiedene Geſetzentwürfe betreffend die 
Arbeits- und Wohnungsverhältniſſe der Be- 
völkerung und ein fiscaliſcher Abänderungs- 
entwurf des Zolltarifs, jedoch ohne Syſtem⸗ 
wechſel, in Vorbereitung befinden. 


England und der Mahdi. 


Eine eigenthümliche Meldung bringt der Pariſer 
„Figaro“. Darnach ſoll zwiſchen England und 
dem Mahdi ein Vertrag abgeſchloſſen ſein, 
wonach der Mahdi ſich dem Vormarſche der 
Engländer bis Khartum und darüber hinaus 
nicht entgegenſtelen werde. Unter dieſen Be- 
dingungen bleibe der Mahdi König von Khartum 
und Zobehr-Paſcha Gouverneur von Darfur unter 
dem Protectorate Englands. die Truppen Osman 
Digmas blieben bis auf weiteres am Atbara 
concentrirt. 

Die Nachricht klingt überaus unwahrſcheinlich. 
Zwar want die Herrſchaft des Mahdi, durch feine 
unſinnige Deſpotie zerrüttet, in den Grundfeſten, und 
ausgeſchloſſen wäre es nicht, daß er die Unmöglichkeit 
eines erfolgreichen Widerſtandes gegen das weitere 
Dordringen der anglo -ägnptifhen Streitkräfte 
einſähe. Aber fein Zanatismus, der das Grund- 
weſen ſeines Charakters ausmacht, wird ihn 
verhindern, je in Unterhandlungen mit feinen 
bisherigen Todfeinden zu treten und ſich frei- 
willig zu unterwerfen, wie andererſeits ſich wohl 


die länder il  EDEIDEN,. Rn A 
ch sa dieſt oer e Weiſe occupiren,. 
dem blutdürſtigen Tyrannen auch nur einen 
Theil ſeiner bisherigen Herrschaft zu laſſen. 


Wenigſtens wäre dann die Gefahr, daß jeden 
Augenblick eine neue Erhebung des Mahdismus 
ausbrechen und alle Früchte der neuen anglo- 
ägyptiſchen Erpanfionspolitik vernichten könnte, 
geradezu in Permanenz erklärt. 

Aus dieſen Gründen möchten wir daher die 
Richtigkeit der Meldung des ohnehin nicht gerade 
durch Zuverläſſiggeit ſich auszeichnenden Pariſer 
Blattes entſchieden bezweifeln. 


Die Postahonnenten 


der „Danziger Zeitung“ bitten wir, 
nunmehr die Neubestellung bei ihren 
Postanstalten zu besorgen. Eine un- 
unterbrochene Lieferung der Zeitung 
kann nur dann zugesichert werden, 
wenn die Bestellung sofort erfolgt. 
Der Abonnementspreis der „Dan- 
ziger Zeitung‘ mit dem illustrirten 
Witzblatt „Danz. Fidele Blätter“ 
unddem „Westpreussischen Land- 
und Hausfreund“ beträgt, ohne 
Bestellgeld, für das Vierteljahr 


nur 3,935 Mi. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Sept. Zur Beleuchtung des 
Nothſtandes ländlicher Beſitzer hatte die 
„Deutjche Tageszeitung“ kürzlich eine anonyme 
Zuſchrift aus Langenhorn veröffentlicht, in der 
behauptet war, eine Anzahl ländlicher Beſitzer 
hätten ihre Höfe verlaſſen müſſen. Nachdem 
von competenter Seite dieſer Behauptung wider- 
ſprochen war, forderte die „D. T.“ den Urheber 
dieſer Zuſchrift zur Erklärung auf. Derſelbe 


räumt in einer letzt veröffentlichten Erklärung, 


die allerlei neue Behauptungen enthält, die nicht 
zur Sache gehören, ein, daß die Beſitzer von vier 
kleineren landwirthſchaftlichen Betrieben in einem 
anderen Orte ihre Grundſtücke verlaſſen haben, 
aber nicht wegen der Noth der Landwirthſchaft, 
ſondern weil ſie ihr Eigenthum an einen — 
Hamburger Großkaufmann verkauft haben! den 
Namen des Gewährsmannes der „Diih. Tages- 
zeitung“ erfährt man nicht. 


* [Urlaub franzöſiſcher Offiziere nach Deutſch⸗ 
land.] Der franzöſiſche Kriegsminiſter hat ver- 
ſchiedene einſchränkende Beſtimmungen betreffs 
der Urlaubsreiſen von Offizieren nach Deutſchland 
aufgehoben, um letzteren die Dervollkommnung 
in der deutſchen Sprache und der Kenntniß 
Deutſchlands zu erleichtern. 

* [Fürft Bismarck und die Conſervativen.] 
Zu den geſtern mitgetheilten Erklärungen des 
Grafen Herbert Bismarck, daß ſein Dater mil 
feiner ſcharfen Aritik der confervativen Partei 
die ſächſiſchen Conſervaliven nicht gemeint habe, 
jagt die „Kreuztg.“: 


Die Arbeiten ſollen 


— 


„Die Conſervativen Preuße 
der hier ausgeſprochenen Anerkennung der 
ſächſiſchen Conſervativen neidlos Kenntniß 

nehmen. Aber die ſchweren Vorwürfe, die in 
den von der „Zukunft“ veröffentlichten 

„Gloſſen“ dem Fürſten Bismarck gegen die 

conſervative Partei in den Mund gelegt worden 

ſind, bleiben beſtehen.“ 

Sehr zutreffend! Bemerkenswerth iſt übrigens, 
daß der Führer der ſächſiſchen Conſervativen, 
Abg. v. Frege, ſchon einige Tage, bevor Graf 
Herberts Brief bekannt geworden iſt, eine Aund- 
gebung veröffentlicht hat, in der er „einem Zu- 
ſammengehen der drei Parteien, welche, im 
Cartell vereinigt, die Träger der Bismarck'ſchen 
Politik geweſen ſind“, das Wort redet — ganz 
wie Fürſt Bismarck in den Erklärungen feines 
Sohnes. Ob dieſe Cartellſehnſucht befriedigt 
werden und wie der conſervative Parteitag ſich 
dazu ſtellen wird, ſteht freilich dahin. Der Stoff 
zu Reibungen häuft ſich jedenfalls je länger, je mehr. 

[Bismarcks Befinden.] In Friedrichsruh 
weilt ſeit Sonnabend Dr. Eiſenberg aus Berlin, 
Aſſiſtent Schweningers, der ſchon oft in deſſen 
Dertretung Bismarcks Behandlung geleitet. Der 
Fürſt befindet ſich aber in guter Geſundheit und 
Stimmung, abgeſehen von Geſichtsſchmerzen; er 
fährt täglich aus. 

* [Urlaub der Poſtbeamten.] Wie die „Schleſ. 
Dolkszig.“ erfährt, werden die bisher für die 
Beamten der Poſt giltigen Urlaubsbeftimmungen 
einer Umgeſtaltung unterworfen, die darauf ab- 
zielt, daß der Urlaub namentlich auch für die 
unteren Poſtbeamten leichter und ausgiebiger 
ertheilt wird. 

* [Die brandenburgiſche Landwirthſchafts ⸗ 
kammer und der Börſenkrieg.] Daß ſich unter 
Ausjhluß der Oeffentlichkeit die branden- 
burgiſche Candwirthſchafts kammer mit dem An- 
trage beſchäftigt hat, „eine eingehende Berathung 
darüber zu halten, ob von den Landwirthen die 
Wiederherſtellung der früheren Börſe anzuſtreben 
etc. iſt“, iſt ſelbſt dem Organ des Bundes der 
Landwirthe auffallend. Es meint, das könnte 
mißverſtanden werden. Ganz richtig, man wird 
glauben müſſen, die Kammer hätte zu dem Ge- 
ſtändniß kommen können, daß die Candmirth- 
ſchaft ſich durch die Zerſtörung des Berliner Ge- 
treidemarktes ſelbſt geſchädigt hat. 

Cronberg im Taunus, 21. Sept. Der Prin; 
von Wales iſt hier eingetroffen. 
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Wetterausſichten für Donnerstag, 23. Sept., 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich kühl. Strich ⸗ 
weiſe Regen. Lebhafte Winde. 

Freitag, 24. Sept.: Dielfach heiter, normale 
Temperatur. Kalte Nacht. 

Sonnabend, 25. Sept.: Vorwiegend heiter 
bei Wolkenzug, kühl. Auffriſchende Winde 


* [Der Avifo „Blig“] wird nach der völligen 
Auflojung der Herbſtübungsflotte, welche morgen 
in Kiel erfolgt, nach Danzig kommen und hier 
am 30. September außer Dienſt geſtellt werden. 
Dieſes Schiff iſt ſeit ſeinem Stapellauf im Jahre 
1882 faſt ununterbrochen in Dienſt geweſen und 
ſoll jetzt auf der hieſigen kaiſ. Werft einer größeren 
Reparatur unterzogen werden. 

* [Ablauf des neuen Slonddan 8 
€ neu a Werft hat nunmehr an d Spitz 
der hieſigen Behörden und ſonſtige Gäſte Ein- 
ladungen zu dem Ablauf des neuen großen 
elonddampfers „Kaiſer Friedrich III.“ am 
Dienstag, 5. Okt., Nachmittags 4 Uhr, und dem 
darauf folgenden Feſtmahl im Schützenhausſaale 
um 6 Uhr Nachmittags erlaſſen. 

Ueber die Theunahme des Kaiſers an der 
Ablaufsfeier iſt auch der Schichau'ſchen Werft 
elwas Weiteres, als die von uns ſchon vor 
längerer Zeit gemeldete Thatſache, daß der Kaiſer 
ſeine Anweſenheit in Ausſicht geſtellt hat, bis jetzt 
nicht bekannt. Das Gleiche war auch bis heute 
Mittag bei den hieſigen Behörden der Zall, Wir 
können in dieſer Beziehung nur auf unſere 
geſtrigen, aus den zuverläſſigſten Quellen ge- 
ſchöpften Angaben verweiſen. 

* (Ernennung.] Der Gymnaſialdirector Brocks 
in Marienwerder ift zum Provinzial-Schulrath 
in Schleswig ernannt worden. 

* [Anjheinend verſuchter Selbſtmord.] Als 
der geſtern Abend 7 Uhr vom Heumarkt nach 
Ohra abgegangene Zug der elektriſchen Bahn 
das Gefälle hinter der Schwarzenmeerbrücke 
paſſirte, kam von der Promenade her quer über 
den Straßendamm eine Frau gelaufen und warf 
ſich vor dem Motorwagen (nach dem Eindruck 
einwandfreier Augenzeugen in ſelbſtmörderiſcher 
Abſicht) auf die Schienen. Obwohl der Wagen 
wegen des Gefälles mit abgeſtelltem Strom 
fuhr, konnte der Zührer den Zug trotz 
kräftigen Bremſens, zumal bei dem ab- 
ſchüſſigen Wege, nicht ſofort anhalten. der 
Körper wurde zwar von der Schutzvorrich- 
tung des Wagens zur Seite geſchoben, der 
linke Fuß jedoch oberhalb des Knöchels derart 
überfahren, daß im Stadt-Cazareth der Unter; 
ſchenkel amputirt werden mußte. Der Zug kam 
etwa 6 Meier hinter der Stelle, an welcher die 
Derunglückte lag, zum Stehen. Die Verletzte war 
heute Vormittag noch nicht vernehmungsfähig und 
vermochte nur ihren Namen (Klatt-Suckau) zu 
ſchreiben. 

[Kirchbau in Langfuhr.] Mit dem Kirchbau 
in Langfuhr iſt nun in der vorigen Woche be- 
gonnen worden. Auf dem herrlich gelegenen 
Bauplatze (ein Trennſtück von dem Riß ſchen 
Grundſtück Hermannshof) ſieht man bereits ein 
großes Baubureau errichtet und Zahlreiche Ar- 
beiter in Thätigkeit, die Fundamente auszuheben. 
in dieſem Jahre nur bis 
Oberkante-Sockel gefördert und dann der ganze 
Bau eingewintert werden, um vollſtändig trockene 
Fundamente zu erzielen. Die Feier der Grund- 
ſteinlegung iſt vom Gemeinde ⸗-Kirchenrathe bis 
zum nächſten Frühjahr verſchoben worden, da- 
mit bei der vorgerückten Jahreszeit jeder Auf- 
enthalt in der Förderung des Werkes vermieden 
werde. Bei der kürzlich abgehaltenen Berdingung 
der Erd- und Maurerarbeiten einſchließlich aller 
Materialien waren im ganzen fünf Angebote ein- 
gegangen, von denen aber in Folge der augen- 
bliclich hohen Steinpreiſe das mindeſtfordernde 
des Herrn Kirſch im Betrage von 78893 Mark 
noch um ca. 13000 Mark über den Anſchlag 
hinausging. der Gemeinde Kirchenrath machte 
deshalb von dem ausdrücklich vorbehaltenen 
Rechte, die Submiſſion eventuell aufzuheben, Ge- 
brauch und trat durch Vermittelung des Herr 


Geh. Baurath Möckel - Doberau, des Berfajlers 


ns werden von des i Projects 


—— 


und Oberbauleiters, mit 


Herrn Baugewerksmeiſter Fey in unter- 
handlung. Das Ergebniß derſelben war“ 
daß die Ausführung, der Gejammt-Erd- und 


Maurerarbeiten einſchließlich Materiallieferung 
an Herrn Fey für die fefle Summe von 75 500 
Mark freihändig vergeben wurde. Die geſammten 
Herſtellungszoſten für die Kirche einſchließlich 
Grunderwerb dürften nun nicht weit von einer 
Viertelmillion entfernt bleiben; davon werden 

Me. durch das Gnadengeſchenk der 


Majeſtäten und durch den Beitrag des Militär- 


fiscus gedeckt. Die Bauleitung hat Herr Stadt- 
baurath Fehlhaber freundlichſt übernommen, 
da Herr Regierungsbauführer Möckel, der an- 
fangs von feinem Vater für dieſen Poften in 
Ausficht geſtellt war, nicht ohne erhebliche Störung 
in ſeinem Berufe dieſelbe hätte übernehmen 
können. Als Bauzeit ſind zwei Jahre in Ausſicht 
genommen, ſo daß man die Kirche im Oktober 1899 
einzuweihen gedenkt. Für die zuſehends ſtetig 
wachſende evangeliſche Gemeinde. die jetzt wohl 
die Zahl 5000 überſchritten haben dürfte, wird 
damit einem überaus dringlichen Bedürfniſſe ab- 
geholfen ſein. 

[ Pflanzenpflege.] In der bisherigen Weiſe 
findet am Sonntag, den 26. d. Mts., Vormittags 
von 12 bis 1 Uhr, in der Schießhalle des 
Schützenhauſes eine Ausſtellung der im Frühjahr 
ſeitens des Gartenbauvereins an Schulkinder 
vertheilten Pflanzen ſtatt. Mit derſelben iſt eine 
Prämiirung der beſten Leiſtungen in der Pflege 
dieſer Pflanzen verbunden. 

Wilhelm Theater.] der Soloſchauſpieler 
und vorzügliche Salonhumoriſt Herr Littke 
Carlſen, der vor dem gut beſetzten Haufe all- 
abendlich mit ſteigendem Erfolge auftritt — 
geſtern wurde er ſiebenmal vorgerufen und 
mußte mehrere Couplets zugeben — wird von 
heute ab mit neuen Couplets neben den ſchon 
beſprochenen Ballftudien auftreten. Auch das eng- 
liſche damen-Geſangs- und Tanzquintett wird 
neue Nummern bringen. 

[Beerdigung.] Morgen Nachmittag 4 Uhr findet 
auf dem St. Bar barakirchhof von der Leichenhalle 
deſſelben aus die Beerdigung des in ſeinem Beruf ſo 
jäh verunglückten Artiſten Nax Schwarze ſtatt. Die 
Kapelle des Theaters, ſowie ſeine ſämmtlichen hier an⸗ 
weſenden Collegen werden dem jungen Künſiler die 
letzte Ehre erweiſen. Auch der hochbetagte Water des 
Verſtorbenen iſt aus Berlin hier eingetroffen, um der 
Beerdigung ſeines Sohnes, der ihm im Alter eine 
kräftige Stütze war, deizuwohnen. 

*I Herbſtferien. ] Die diesjährigen Herbſtferien in 
den Schulen des Kreiſes Danziger Niederung, mit Aus- 
nahme des Kreisſchulinſpections-Bezirͤks „Mittlere 
Nehrung“, dauern vom September bis incl. 
10. Oktober, im letzteren Bezirk vom 28. September 
bis 12. Oktober. 

® [Rellner-Berein.] Das ſchön gelegene Bürger- 
ſchützenhaus hatte der Verein zu feinem geſtrigen 
wohlgelungenen Sommervergnügen auserwählt. Die 
Betheiligung war eine ſehr rege. Trotz des wenig 
günſtigen Wetters fand der erſte Theil des Feſtes in 
dem feſtlich geſchmückten Garten ſtatt. Nach einem 
Umzug durch denſelben, bei welchem das e 
Banner vorangetragen wurde, vergnügten ſich die 
Mitglieder beim Prämienfcießen, die Damen und die 
Jugend bei Berloojungen und ſonſtigen Ueber- 
raſchungen. Bei eingetretener Dunkelheit fand eine 
Fackelpolonaiſe durch den Garten ſtatt, worauf man 
fi in den ebenfalls feſtlich geſchmückten Saal begab, 
Nach einer Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden 
Herrn Die diche hielt der als Ehrengaſt eingeladene 


err Archidiakonus Blech eine Anſprache, die m 
d . d e 


wurde u. a, auch von einem Gaſte ein Koch auf den 
langjährigen Dorſitzenden und eifrigen Förderer des 
Dereins, Herrn Diedike, ausgebracht. Den Schluß 
bildete Tanz. 

„ IPferdeverkauf.] Am 29. September, Vorm. 
9 Uhr, werden auf dem Reitplatze der Kuſarenkaſerne 
zu Langfuhr 14 ausrangirte Dienſtpferde des 1. Leib · 
8 und am 30. September Vorm. 

Uhr, auf dem Exercirplatze der 4. 3 des 
Feldartillerie-Regiments Nr. 36 in Danzig ca. 45 aus- 
rangirte Pferde dieſes Regiments meiſtbietend verkauft 
werden. 

[Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Schidlitz Nr. 33/35 von 
dem Handelsgärtner Heß an die Rentier Liß'ſchen Ehe 
leute für 33000 Mk.; Thurmgaſſe Nr. 8 von der 
Kandelsgeſellſchaft Theodor Kleemann an die offene 
Kandelsgeſellſchaft Selbiger u. Kirſchberg für 28000 Dik. 
Käkergaſſe Nr. 48 von dem Zimmermeiſter Conrad 
an den Dictualienhändler Scheffler für 26 100 Mk.; 
Bartholomäikirchengaſſe Nr. 8 von den Schmiedegeſelle 

ackhäuſer'ſchen Eheleuten an den Zleiſchermeiſter 

lſchewski für 6000 Mk.; Langfuhr Blatt 483 von 
der Abega’ihen Stiftung für Arbeiterwohnungen an 
den Rentier Karl Jaeger für 8500 Mk.; Langgarten 
Nr. 20 von dem Schloſſer Ernſt Thiel an die Frau 
Buchdrucker Siſcher, geb. Rewitz, für 28 000 Mk.; 
Petershagen Reinkesgaſſe Nr. 1 und 2 von der Frau 
Fiſcher an den Reftaurateur Goedrich für 12000 Mk.; 
Altſchottland Blatt 14 von den Zimmermann Noege- 
ſchen Eheleuten an die Kundefänger Butz'ſchen Eheleute 
für 2400 Mk.; Heubude Blatt 136 an die Frau Bloef, 
geb. Ohlmann, für 13300 Mk. 

Berichtigung. ] In der Redactionsbemerkung zu 
dem Privatbeleidigungsprojeß betreffs der Königs- 
berger Börſengarten-Affaire in der heutigen Morgen- 
Ausgabe ſoll es heißen: Es liegt alſo hier derſelbe abnorme 
Fall vor, wie vor einigen Jahren in Memel“; ferner 
in der ſechſten Zeile von unten: „der Redacteur aber, 
welcher nur dieſe geſetzlich berechtigte Veröffentlichung 
zugelaſſen“ u. ſ. w. 5 

*I Diebſtahl.] Dor einiger Zeit wurde einem 
Rentier aus Magdeburg, der ſich auf der Pfefferſtadt 
einer leichtſinnigen Schönen genähert hatte, ſeine 
goldene Remontoiruhr, ein Familienerbſtück von hohem 
Werthe, geſtohlen. Der Criminal-Polizei gelang es, 
nachdem die Uhr in einem Pfandhauſe als verſeizt 
entdecht worden war, auf Grund der dort gemachten 
Angaben die Thäter zu ermitteln, und zwar iſt der 
Zuhälter Albert D. und ſeine Schweſter, die Dirne 
Amanda O., eine ſchon mit Zuchthaus beſtrafte Perſon, 
wegen Hehlerei verhaftet worden. Es ſollen noch mehr 
Perſonen in die Sache verwickelt ſein. 

[Scköffengericht.] In der heutigen Sitzung des 
Schöffengerichtes wurde ein recht umfangreicher Spieler- 
projeß verhandelt, der ſich gegen den Rejtaurateur 
Rudolf Adolf Krauſe und die beiden Bufjeliers Sram 
Theodor Unger und Friedrich Wilhelm Kern von 
hier richtete. Der erſtere war wegen Dulvens von 
Glücksſpielen in feinem Lokale und die beiden re 
wegen Deranftaltung von Glücksſpielen angeklagt, 
Kern ift ein gewiegter Spieler, er hat feine Teiden- 
ſchaft ſchon mehrfach büßen müffen, denn er gab heute 
zu, daß er von auswärtigen Gerichten wegen Ver- 
anſtaltung von Glücksspielen mit Geld- und zuleiſt 
auch mit Gefängnißſtrafe vorbestraft iſt. Am 7. Mai 
dieſes Jahres iſt in dem Reſtaurant des Erſtan⸗ 


geklagten geſpieln worden und zwar haben 
ſich Unger und Kern an einem Würfelſpiele 
ergötzt, das Diele auch wohl als bloßes 
Unterhaltungsipiel kennen: „Einundzwanzig die 


beiten“, Es ging um Bier, Wein und ſchließlich 
auch um Geld, und Unger hatte einen großen Verluſt 
zu verzeichnen. Als ſchließlich Streit entfiand, ergab 
er ſich und holte einen Schutzmann, der jedoch nichts 
mehr feſtſtellen konnte, da Kern das Lokal bereits 
verloſſen halte. Die ganze Anklage beruhte alſo auf 
den Angaben des Unger, der feinen Berlut innerkatk 
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e. 3 Stunden auf etwa 180 Mk. beziſſerte. Unger 


gab an, daß Krauſe wohl gewußt habe, daß um Geld, 
und zwar bei recht hohen Einſätzen geſpielt wurde, 
denn er ſei felbft ab und zu an den Tiſch getreten und 

be einen Einſatz gemacht. Krauſe und Kern be- 

itten die Wahrheit dieſer Angaben; Krauſe will wohl 
geſehen haben, daß gewürfelt wurde, doch ſei dies um 
Getränke geſchehen, und darin habe er nichts be- 
merkt, zumal da er mit der Bedienung der Gäſte in 
dem vorderen Raume feines Lohals beſchäftigt geweſen 
iſt. Auch Kern meinte, daß der Wirth davon, daß fie um 
Geld ſpielten, nichts habe ſehen können; der Verluſt 
des Unger habe ne höchſtens 50 Mk. betragen. Zwei 
Gäſte des Lokals, die ſich dort etwa drei Stunden 
aufgehalten haben, bemerkten nichts von einem Glücks- 
fpiele und haben nur das Klappern von Würfeln be- 
merken können. Sie bekundeten, daß der Wirth die 
größte Zeit bei ihnen geſeſſen habe und nur ab und zu 
zur Bedienung an den anderen Tiſch getreten ſei. Der 
Gerichtshof nahm an, daß Herr Krauſe bei dieſer 
Gelegenheit den Charakter des Glücksſpiels hätte er- 
kennen müffen, daß er ferner das Geld, das auf dem 
Tiſche gelegen habe, hätte ſehen müſſen. Wenn er 
dann aber nicht eingeſchritten ſei, ſe bedeute das eine 
Duldung des Glücksſpiels, die ſtrafbar ſei. Es wur de 
deshalb Krauſe zu 30 Mk., Unger zu 60 Mk. und 
Kern zu 100 Mk. Geld ſtrafe verurtheilt. 

* Grundſtück⸗verkäufe.] Durch das Commiſſions- 
geſchäft für Grundbefig des Herrn Julius Bershold 
find in dieſer Woche die Grundſtücke Langgaſſe Nr. 77 
von der Frau Roſenberg an Herrn Max Hirſchberg 
für 160000 Mk. und Langgarten Nr. 102/103 von 
Herrn Schloſſermeiſter Olſchewski an Herrn Geiler- 
meiſter Edel für 65 0% Mk. verkauft worden. 

Das in der Werftgaſſe Nr. 2/3 belegene Garten- und 
Neſtaurations-Etabliſſement hat die bisherige Inhaberin, 
die Derſicherungs-Geſellſchaft „Providentia“ in Frank- 
furt a. M., an Herrn Maurermeiſter Jul, Franke für 
den Preis von 85 000 Mark verkauft. 6 — 

Polizeibericht für den 22. September.] Der- 
haftet: 12 Perfonen, darunter 1 Perſon wegen 
Diebſtahls, 1 Perſon wegen Unfugs, 1 Perſon wegen 
Trunkenheit, 1 Perſon wegen Bettelns, 3 Perſonen 
wegen Umhertreibens, 2 Perſonen zum Weitertrans- 
port, 5 Opdachloſe. — Gefunden: 1 Pfanbſchein, ab- 
zuholen aus dem Fundbureau der königl. Polizei- 
direction; 1 ſchwarzer Sonnenſchirm, abzuholen von 
Emilie Wulff, Neufahrwaſſer, Sasperſtraße Nr. 25. — 
Derloren: 1 Portemonnaie mit ca. 12 Mk. und einem 
Pfiandſchein, 1 Bambusrohrſtock mit Elfenbeinkrücke, 
1 jilberne Herrenuhr, 1 ſilberne Damenremontoiruhr 
mit Nickelkette, 1 Zehnmarkſtück, abzugeben im Fund- 
bureau der kgl. Polizeidirection. 


Aus der Provinz. 
Neuteich, 21. Sept. Heute Abend bald nach 7 Uhr 
brach auf dem an der Marienburger Chauſſee gelegenen 
Gehöft des Ziegeleibeſitzers Skopnik Feuer aus, das 
eine große Scheune und einen Strohſtaken in Aſche 


legte. 
.  Granbenz, 22. Sept. Bei dem „Prozeß 
Erütter“, der übermorgen vor dem hieſigen 


Schwurgericht beginnt, wird Herr Landgerichtsrath 
Eckert den Vorſitz führen, die Dertheidigung 
haben die Rechtsanwälte Glogauer. Juſtizrath 
Rabilinsk, v. Laszewski und pPitſch über- 
nommen. Die ſechs Angeklagten, die fi zumeiſt 
ſchon ſeit Anfang April in Unterſuchungshaft 
befinden, deſtreiten ſämmtlim ihre Schuld. 
Es ſind gegen 40 Zeugen zu der auf zwei Tage 
berechneten Verhandlung geladen worden. Diel ⸗ 
leicht wird letztere endlich Klarheit darüber 
bringen, auf welche Weiſe der Lehrer Max 
Grütter, deſſen Leiche noch am Abend des 31. März 
1897 an der Bahnſtrecke Terespol - Schönau im 
Bahngraben, im Sande hingeſtreckt, aufgefunden 
worden ift, dorthin gelangt iſt. Die gerichtliche 
Section hat ergeben, daß der Tod durch Er- 
ſtickung eingetreten war. 


ge- 
schrieben: Es finden hier demnächſt zwei liberale 
Watzer-Derſammlungen ſtatt, und zwar in Polzin 
und Schivelbein. In beiden Derſammlungen 
wird Neichstagsabgeordneter Dr. Pachnicke den 
Hauptvortrag halten. Der von den Liberalen 
des Kreiſes aufgeſtellte Candidat, Herr Rubow, 
wird in beiden -Berfammlungen Anſprachen an 
die Wähler richten. In beiden Städten fieht man 
den Verſammlungen mit großer Spannung ent- 
gegen, zumal in Polzin, wo ſeit Menſchengedanken 
keine liberale Derſammlung ftattgefunden hat. 

* Der Pfarrer Grunmaldt in Dielguth iſt zum 
Divijions-Pjarrer der 2, Diviſion in Allenjtein ernannt 
Pen der Regierungs-Baumeifter Klehmet in Brauns- 
berg ift zum Kreisbauinſpector ernannt und ihm die 
dortige Kreis bauinſpectorſtelle verliehen worden. 

Oſterode, 22. Sept. Ueber den Raubanfall im 
Eiſenbahnzuge, den wir am Montag gemeldet 
haben, iſt bisher weſentliches Neue nicht ermittelt. 
Die ſchon in vorgerückten Jahren ſtehende Dame, 


Frau Cantor Gelhar aus Hohenſtein, befand fich 


auf der Fahrt von Thorn nach Hohenſtein, wobei 
auf der Station Oſterode umgeſtiegen werden 
muß. In Thorn bereits foll die Dame über Zahn- 
ſchmerzen geklagt und deshalb ein Coupé für ſich 
allein erbeten haben. Dieſes ſoll ihr auch gewährt 
worden ſein. Als der dienſtthuende Schaffner 
nur; vor Oſterode die Abtheilungen zum Zwecke 
der Billetrenifion durchging, hat er die Dame mit 
kreuzweis gebundenen Händen in halb ohn- 
mämtigem Zuſtande in ſich zufammengejunken 
vorgefunden. Die Rriſeeffecten waren nach Werth- 
gegenſtänden durdmünlt, der Dame fehlte das 
Portemonnaie, in dem fi etwa 100 Mh. be- 
funden haben follen, ferner Uhr und Schmuck- 
gegenſtände. Don dem Thäter, von welchem an · 
genommen wird, |’ 
Bahn und dadurch bedingter langſamer Fahrt 
vom Zuge abgesprungen ſein kann, feylt bisher 
jede Spur. Auffallend iſt es, daß im Nebencoups, 
das beſetzt geweſen ſein ſoll, nichts Bemerkens- 
werthes vernommen iſt. rau Cantor G. befand 
ſich auf der Rückkehr von einer Reiſe nach Eng- 
land, wo fie Erbſchafts Angelegenheiten zu 
reguliren hatte. Man brachte fie bekanntlich zu- 
näch in das Oſteroder Cazareth, wo fie ſich aber 
noch amjelben Tage jo weit erholte, daß fie die 
Heimreiſe nach Hohenſtein foriſetzen konnte. 


Vermiſchtes. 


Die Heirath des Pfſeudo-Erzherzogs. 

Daß die romantiſche Geſchichte von der morga- 
natiſcen Ehe des Erzherzogs Franz Ferdinand 
mit Fräulein Husmann auf Schwindel beruht, 
unterliegt wohl nicht mehr dem 
Zweifel, wenn auch die düpirte Familie der 
jungen Dame erklärt, daß fie ſichere Beweise 
habe, daß der Bewerber um die Hand Fräulein 
Husmanns thatſächlich der Erzherzog geweſen ſei. 

Wer der Pſeudo-Erzherzog iſt, iſt noch nicht 
feſtgeſtellt. Nach einem Telegramm aus Wien 
fahndet die dortige Staatsanwallſchaft nicht auf 
Kurend, ſondern auf einen geweſſen Dr. Behrendt, 
wie ſich der angebliche Erzherzog zuerſt in Cfien 
genannt hat. 


daß er bei einer Sieigung der 


preußen 


geringſten 


= 7 


Daß ein ſolcher Betrug, fo lange die Rolle 
eines öſterreichiſchen Erzherzogs zu ſpielen, über- 
haupt jemand gelingen konnte, findet vielleicht 
zum Theil feine Erklärung in dem ſchwärme⸗ 
riſch angelegten, zu Excentricitäten leicht hin- 
neigenden Charakter Fräulein Husmanns. Das 
junge Mädchen, ſo wird dem „B. T.“ berichtet, 
ſchrifiſtellerte viel und ſchrieb mehrere eigen- 
artige Romane, die fie theils bei Verlegern, 
theils bei Zeitungen anzubringen ſuchte. Aus der 
jüngſten Zeit liegen keine Briefe von Marie Yus- 
mann vor, während ſie ſonſt eine überaus eifrige 
Briefichreiberin war und ihre zahlreichen Zreun- 
dinnen jede Woche ſehr umfangreiche Schreiben 
von ihr erhielten, in denen fie mehr philo- 
ſophirte und ihre Seelenzuſtände ſchilderte, als 
thatſächliche Erlebniſſe erzählte. Unter ſolchen 
Umſtänden mag es dem Schwindler leicht ge- 
worden ſein, in der Geſtalt eines Prinzen ſich ihr 
zu nähern und ihr Vertrauen zu erſchleichen. 
Die Husmann iſt über öſterreichiſche Derhältniſſe 
gar nicht unterrichtet; ſie hat keine Ahnung von 
der unnahbaren Stellung eines Mitgliedes des 
Herrſcherhauſes, und der plumpſte Schwindel 
konnte bei ihr auf empfänglichen Boden fallen. 
Der angebliche Doctor ähnelt nach den Schilde 
derungen feiner Perſönlichkeit, die von ihm vor- 
liegen, und nach einer Photographie, in der er 
mit ſeiner Braut aufgenommen erſcheint, weder 
der Geſtalt nach, noch auch in einem ſonſtigen 
äußeren Merkmale dem Erzherzog auch nur im 
geringſten. das Pſeudonym O. v. Nello, mit 
dem der Schwindler ſeine Briefe unterzeichnet 
hat, wurde wahrſcheinlich auf Wunſch der Hus⸗ 
mann gewählt, denn in einem Romane der Hus- 
mann trägt die Zigur des Helden den Namen 
Olto v. Nello. 


Kleine Mittheilungen. 


Kaiſerslautern, 21. Sept. Heute Abend fuhr 
auf dem hieſigen Rangirbahnhof ein rangirender 
Güterzug einem von Landſtuhl kommenden in 
den Hauptbahnhof einfahrenden Güterzug in die 
Flanke. Die Locomotive und 16 Wagen wurden 
beſchädigt, 5 Wagen vollſtändig zertrümmert. 
Perſonen wurden nicht verletzt. Ueber die Urſache 
des Unfalles iſt noch nichts Genaues bekannt. 

Trieſt, 21. Sept. Heute Mittag fand hier ein 
heftiges Erdbeben ſtatt. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

[Wilhelm Wattenbach .] Durch den plötz- 
lichen Tod des Hiftorikers Wilhelm Wattendach, 
den wir unſeren Leſern in der heutigen Morgen- 
nummer telegraphiſch mitgetheilt haben, hat die 
Wiſſenſchaft einen ſchweren Verluſt erlitten. Die 
Palaeographie hat in dem Verſtorbenen einen 
ihrer hervorragendſten Dertreter verloren. Sein 
bedeutendes Werk „Dentſchlands Geſchichtsquellen 
im Mittelalter bis zum 13. Jahrhundert“ iſt auch 
in weiteren Kreiſen bekannt geworden. 

Seit Anfang der ſiebziger Jahre bis 1888 
widmete Wattenbach feine Hauptthätigkeit in der 
Centraldirection dem großen vom Zreiherrn 
v. Stein und Pertz begründeten Sammelwerke 
„Monumenta Germaniae“, an dem er bereits feit 
1843 mitgearbeitet halte, Für das Studium der 
älteren Geſchichte wurden ſeine Anleitungen zur 
griechiſchen und lateiniſchen Palaeographie von 
beſonderer Bedeutung. Die Lebendigkeit ſeines 
Dortrages und die Friſche und Liebenswür digkeit 
feines Weſens machten ihn zu einem der be- 
liebteſten Lehrer der Univerſität Berlin, der er 
hörte. An dieſem Miktwoch, am 22. September, 
würde er ſein 78. Lebensjahr vollendet haben. 
Wattenbach war Geh. Regierungsrath und ſeit 
vielen Jahren Mitglied der Akademie der Wifjen- 
ſchaften. 
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Den begleitenden Bemerkungen zu dieſen Er- 
mittelungen entnehmen wir Folgendes: 

In den meiſten Berichtsbezirken der Provinz Weft- 
und der Regierungsbezirke Potsdam, 
Hannover und Lüneburg herrſchte dagegen auch in der 
zweiten Hälfte der verfloſſenen Berichtsperiode meiſt 
trockenes Wetter vor, das nur hin und wieder durch 
leichte Regenfälle unterbrochen wurde. Am un- 
günſtigſten lauten die Witterungsberichte aus den beiden 
Provinzen Poſen und Schleſien, in denen häufiger 
Regen bei niedriger Temperatur vielfach das Verfaulen 
der noch auf dem Felde befindlichen Reſte der Getreide; 
und Grummeternie verurſachte, auch die Kackfrüchte, 
insbejondere die Kartoffeln, ſchädigte und die Acker ⸗ 
arbeit erſchwerte. Die Kartoffeln haben in den von 
Näſſe heimgeſuchten Gegenden ungemein gelitten; be- 
ſonders zeigt ſich unter den Früh- und feineren Speife- 
kartoffeln bereits ein hoher Antheil von erkrankten 
Knollen, während ſpätere und gröbere Sorten ſich 


een 
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* — er = 2 a 
wid rſtandsfähiger erwieſen haben. In den meiſten 


öſtlichen Regierungsbezirken, welche für den Anbau 
dieſes Fruchtart die wichtigſten ſind, gehen die Noten nur 
8 über das Mittel hinaus; in den Regierungs- 
bezirken Frankfurt, Poſen und in der Provinz Schleſien 
bleiben ſie ſogar unter demſelben. — Der Klee hat, 
was die Menge anbetrifft, mit Ausnahme des Re- 
gierungsbezirkes Stralſund, noch einen befriedigenden 
zweiten Schnitt gegeben. Die Güte des Kleeheues iſt 
aber durch die Ungunſt des Wetters in vielen Gegenden 
weſentlich beeinträchtigt. In den poſenſchen und ſchleſi- 
ſchen Bezirken iſt viel Klee auf dem Felde verjault 
oder fo verdorben, daß er zu Futterzwecken nicht mehr 
verwendet werden kann. Aehnlich verhält es ſich mit 
den Wieſen. Die jungen Kleefelder find faſt durch ⸗ 
weg gut beſtanden; in der Provinz Oſtpreußen konnten 
ſie bereits gemäht werden. Ueber den Ertrag an 
Winterroggen wird faſt allgemein berichtet, daß der 
Erdruſch den Erwartungen nicht entſpricht, welche man 
nach der Menge des geernteten Strohes hegen durfte. 
Der Grund hierfür wird zumeiſt darin geſucht, daß der 
Roggen durch Froſt in der Blüthe oder durch Dürre 
während der Körnerausbildung gelitten hat. Bon 
2287 Vertrauensmännern, welche bis zum 20. des 
laufenden Monates ihren Bericht eingeſandt haben, 
ſind 2145 Schätzungen des Ertrages nach Probedrüſchen 
angegeben worden. Als höchſter Durchſchnitt des Er- 
trages in ganzen Regierungsbezirken wurden 2016 
Kilogr. vom Hectar in Hildesheim, als niedrigſter 1102 
Kilogr. in Köslin gefunden. — Bei dem Sommer- 
roggen, für den nur 639 Schätzungen vorliegen, 
ſchwanken die Erträge zwiſchen 1578 Kilogr. im 
Regierungsbezirke Aachen und 580 Kilogr. im Re- 
gierungsbezirke Marienwerder. Nach den vor- 
ſäufigen Schätzungen der Vertrauensmänner dürfte 
beim Winterroggen eine Ernte zu erwarten ſein, welche 
Kunderttheile zurüd- 
wie ſie im Jahre 1892 
Kunderttheile 


hinter der des Vorjahres um 
bleibt, eine Mittelernte aber, 
ermittelt 
übertrifft. 


worden iſt, um etwa 6 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 22. Sept. Bei der heute Vormittag 
fortgeſetzten Ziehung der 3. Klaſſe der 197. preußi⸗ 
ſchen Klaſſen-Lotterie fielen: 

1 Gewinn von 10000 MR. auf Nr. 152 315. 

3 Gewinne von 5000 Mn. auf Nr. 

14 155 201 746. 

3 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 40393 
58 195 174 542. 

Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 6951 
81 356 58 022 125 872. 

Madrid, 22. Sept. der oberſte Kriegs- 
Gerichtshof hat das ürtheil des Kriegsgerichts 

egen Gempau wegen eines Fehlers im Prozeß- 
verfahren aufgehoben. die Verhandlung Toll 
wieder aufgenommen werden, weil wicht erwieſen 
iſt, daß Sempau ein Anardift ſei. 

Konſtantinopel, 22. Sept. Der Borfriedens- 
vertrag iſt geſtern ratifieirt worden. 

Athen, 22. Sept. Ein ſtarkes engliſches Ge- 
ſchwader ſowie drei italieniſche Panzerſchiffe ſind 
von Corfu angekommen. dieſe Nachricht wird 
hier eifrig beſprochen. 


General Bourbaki f. 

Banonne, 22. Sept. General Bourbaki iſt 
geſtern geſtorben. 

Der General ift am 22. April 1816 in Pau ge- 
boren worden und hat demnach ein Alter von 
81 Jahren erreicht. Nachdem er die Militärſchule 
von St. Cyr abjoloirt hatte, wurde er nach 
Afrika in das Zuavencorps verſetzt, wo er ſich 
durch ſeine tollkühne Tapferkeit auszeichnete. 
Den Krimkrieg machte er als Brigadecommandeur, 


den Krieg gegen Oeſterreich als Diviſionsgeneral 
. be: a N general 


mando über das Lager in Chalons übertragen 
hatte, übernahm er 1870 an Bazaines Stelle 
das Commando über das Gardecorps und 
wurde mit demſelben in Metz eingeſchloſſen. 
Don Metz aus reiſte er in vertraulicher Sendung 
zur Kaiſerin Eugenie nach Chiſelhurſt, kehrte aber 


unverrichteter Sache wieder nach Frankreich zurück 


und fiellte ſich zur Verfügung Gambettas. Am 
8. Dezember 1870 wurde er mit der Führung 
der franzöſiſchen Oſtarmee beauftragt, mil der 
Aufgabe, Belfort zu entſetzen und das Elſaß 
wieder zu erobern. Dieſe Expedition führte zu 
der Kataſtrophe von Pontarlier und trieb Bour- 
baki zu einem Selbſtmordverſuche. Nach feiner 
Geneſung trat er wieder in den activen Dienſt, 
aus welchem er im Jahre 1881 ausgeſchieden iſt. 
Seit dieſem Jahre lebte er in Banonne, wo ihn 
der Tod ereilt hat. (Eine eingehendere Würdigung 
des Generals werden wir in unſerer nächſten 
Nummer bringen.) 


Standesamt vom 22. September. 

Geburten: Pianiſt und Muſiklehrer Engelhardt 
Krieſchen, T. — Bäcermeiſter Max Droß, 
Arbeiter Martin Kowalewski, T. — Kaufmann 2 
Kirſchberg, S. — Maurergeſelle Friedrich Lietzau, 
— Arbeiter Auauft Swieczkowski, T. — Schneider- 
geſelle Emil Kowalke, S. — Malermeiſter Maximilian 
Reinhold, T. — Schiffszimmergeſelle Hermann Räk, S. 
— Schloſſergeſelle Guſtar Hipp, S. — Kaufmann Emil 
Bertram, S. — Unehel.: 2 S., 1 T. 

Kufgebote: Kaufmann David Milliam Tuchler zu 
Eydtkuhnen und Eliſe Landsberg hier. — Maurer 
Peter Nicolaus Plotka hier und Margarethe Amalie 
Eliſabeth Silz zu Ohra. — Arbeiter Joſef Senger und 
Emilie Braun, beide hier. — Stellmachergeſelle Albrecht 
Marſchall und Anaftafia Bendig, beide hier. — Tiſchler 
Arthur Hermann Zeſchinowski, genannt Labuch, hier 
und Anna Margarethe Schönroc zu Ohra. — Fabrik- 
arbeiter Michael Trfoſſowski hier und Valerie 
Waſilewski zu Gerdin. — Arbeiter Carl Gottlieb Becker 
hier und Thereſe Henriette Kiel zu Gtutthof. 

Keirathen: Arbeiter Johann Biſewski und Julianna 
Parchem. — Arbeiter Julius Allynski und Clara 
Abend. — arbeiter Auguft Selke und Victoria Richert, 
geb. Zielinski. — Sämmtil. hier. 

Todesfälle: Artiſt Max Schwarze, 23 J. 6 M. — 
S. des Arbeiters Auguft Kankowski, 6 M. — T. des 
Dorarbeiters Albert Meyer, 2 M. — Bahnmärter 
Joſef Schulz, faſt 44 J. — Frau Ida Mathilde Sranzisha 
Neumann, geb. Köllner, 32 3. — Schuhmacher Ludwig 
Ademat, 78 J. — Frau Marie Serotzki. geb. Goſch, 
fait 39 J. — Rentiere Emilie Konopacki, faſt 68 J. — 
Frau Julianna Delewski, geb. Jonas, 46 J. — S. des 
Maurergeſellen Guſtav Santowski, 10 M. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Mittwoch, den 22. September 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Provifion uſancemäßig vom Käufer an den 
Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländ. hochbunt und weiß 766—796 Gr. 185—190 


M dez. 
inländifch bunt 710—742 Gr. 160—180 M bez. 
inländiſch roth 745—747 Gr. 173—178 M bez. 
tranfito roth 764 Gr. 154 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 726—756 Gr. 128—129 M bez. 


S. — 


Serſt: ner Tonne von 1000 Kilogr. inländ. große 
662 Gr. 147 M bez., 
tranſito große 644 Gr. 105 M bez. 
tranfito kleine 597 Gr. 89 M bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 129 
M be 

gebbrich per Tonne von 1000 Kilogramm tranfite 
120 M bez. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen- 3,05 M bez., Roggen 
3,95 M bez. 

Der Borftand der Producten -Börſe. 


Danzig, 22. September. 

Getreidemarki. (H. v. Norſtein.) Wetter: trübe. 
Temperatur + 110 R. Wind: NO. 

Weizen in flauer —— und Preiſe bis 2 M 
niedriger. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 
krank bezogen 710 und 716 Gr. 160 M, hellbunt 
krank 729 Gr. 170 M, helibunt leicht bezogen 761 Gr. 
177 U, hellbunt 742 Gr. 180 M, hochbunt beſe 
777 Gr. 182 M, hochbunt 758 und 774 Gr. 185 M. 
772 Gr. 186 M, weiß eiwas krank 742 Gr. 180 M,. 
fein weiß 766 Gr. 188 M, 788 Gr. 189 M, 796 Gr. 
190 AM, roth 718 Gr. 170 M, 747 Gr. 173 M. 
ſtreng roth 745 Gr. 176 M, für polniſchen zum Tranſit 
gutbunt 774 Gr. 143 M, hellbunt 750 Gr. 150 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit ftreng roth 764 Gr. 154 U per 


Tonne. 

Roggen niedriger. Bezahlt iſt inländiſcher 729 Gr. 
128 M, 726 Gr. und 756 Gr. 129 M. Alles ver 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt inländ. 
große 662 Gr. 147 M, ruſſ. zum Tranſit große 644 
Gr. 105 M, kleine 597 Gr. 89 M per Tonne. — 
Hafer iniänd. 129 M per Tonne bez. — Bohnen 
ruſſ. zum Tranſit Schwefelbohnen 137 M per 
Tonne bezahlt. — Linien ruſſ. zum Tranſit Heller 
linſen 285. 290, 295 M. Zuckerlinſen 150 M per 
Tonne bezahlt. — Hedderich ruſſ. zum Tranſit 120 
M per Tonne gehandelt. — Weizenkleie extra 
grobe 4,05 M per 50 Kilogr. bez. — Roggenkleie 
3.95 M per 50 Kilogr. geh. — Spiritus unverändert. 
Contingentirter loco 63 M bez., nicht contingentirter 
loco 43,20 M bezahlt. 


Berlin, den 22. Sept. 1897. 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 


Amtlicher Bericht der Direction. 
(Nach drahtlicher Uebermittelung des W. T. B., 
ohne Gewähr.) 255 

Beiahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: 
a) vollfleiſchige, ausgemäftete, höchſten Schlachtwertys, 
höchſtens 7 Jahre alt — M; b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete, und ältere ausgemäſtete — M; 
e) mäßig genährte junge, gut genährte ältere — 
M: d) gering genährte jeden Alters — M. 

Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 
— A; b) mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere — M; c) gering genährte 44-48 t. 

Färſen u. Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — AL; b) vollfleiſchige, ausge · 
mäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, bis zu 7 Jahren 
47—50 ; co) ältere ausgemäſtete Kühe und 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 44—46 
M; d) mäßig genährte Kühe und Färſen — M; 
e) gering genährte Kühe und Färſen — M. 

1605 Kälber: a) feinſte Maſikälber (Dollmilchmaſt) u. 
beſte Saugkälber 66—70 M; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 62—65 M; c) geringe Saug- 
kälber > M; d) ältere gering genährte (Freſſer) 


38—42 

9272 Schafe: a) Maftlämmer und jüngere Maft- 
hammel — M; b)ältere Naſthammel — M; c) mäßig 
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) — M; 
d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — . 

5950 Schweine: a) vollfleiſchige der feineren Rafien 
und und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 1ſ¼ Jahren 
57—58 M; b) Käſer 60 M; c) fleiſchige 54—5 
= d) gering entwickelte 50—53 M; e) Sauen 51- 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Rinder: Es blieben ca. 200 Stück unverhauft. 

Kälber: Handel war ſchleppend; ſchwere Waare 
1 vertreten. 0 2 
S. Der Umſatz war zu gering, um maßgebende 
Preiſe feftftellen zu können, 

Schweine: Ganz ſchleppender Markt. Kernige Waare 
ſehr ſchwach vertreten. Es wird kaum geräumt. 


Börſen-Depeſchen. 

Berlin, 22. September. 
Cxs. u. 21. 

4,60 44,90) 


Ers. v. 21. 
1880 Ruſſen 102,90 103,00 


66,70 66,65 


Spititusloco 


Petroleum 
per 200 Pfd. 

A Reichs- fl. 

3½ — 22 


— — Anleihe 
103.20 103,30 5 x Merikan. 
103.20 103.25 6 do, 95,80 

5% Anat. Pr.] 92) 
Oſtpr. Südb.- 

Actien 105,40 
Sranzoſ. ult. 144,70 
Dorimund- 

Gronau-Act. 182,60 182,75 
Marienburg 

Miamk, A. 83,40 

do. ©.-P. 120,75 120,75 
D. Oelmühle 
St.-Act. * 

do. St.-Pr. 
Harpener 
Saurahütte 170,75 170,80 
Allg. Elekt. G. 263,50! 260,25 
Darz. Pap.-J. 192.10 192,00 
Gr. B. Pferdb. 432,80 430,00 
Deſtr. Noten 170,20 170,20 
Nuſſ. Noten 

Caſſa . . 217,35 217,15 
3% ital. gar. London kur“ — 20,37 

Eiſenb.⸗Ob.] 58,00] 58,20 London lang“ — 20,365 
4% ö ft. Gldr. 105,25 105,50 Warſchau. . 216,50 216,45 
4 rm. Gold- Petersb. kur; 216,20] 216.25 
4 Rente 1894 90,10 90,00 Petersb.lang 213,80 — 
8% ung.Gor.| 103,50 103,50 

Privatdiscont 3½ Tendenz: feſt. 

Berlin, 22. Sept. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe, Die geſtrige ſchwache Faltung an den weſt⸗ 
lichen Börſen insbeſondere die Mattigkeit in 
Amerikanern in London wirkte hier bei Eröffnung 
verſtimmend, doch war mehr Geſchäftsunluſt 
als Schwäche vorherrſchend. Banken behauptet. 
Montanmarkt nach Schwankungen gut erholt. Bahnen 
ungleichmäßig. Cübecker und Oſtpreußen unter Reali- 
firungen gedrückt. Schweizeriſche und Mittelmeer bahn feſt. 
Canada-Paciſic belebt angeblich auf günſtige Er⸗ 
ledigung der Zolltarife. Fonds ſtetig. Türken ſchwächer 
auf geſtriges Paris. Schiffahrts-Actien erholt. Ultimo 
geld circa 4% Procent. Platzdiscont 3½. 


Spiritus. a 

Königsberg, 22. Sept. (Tel.) (Bericht von Portatius 

und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 

Sept., loco, nicht contingentirt 44,20 M, Sept. 

nicht contingentirt 44,00 M, Oktober nicht contin- 

geist! 2 AM, November-März nicht contingentirt 
‚00 Gd. 


3½ 7 do. 
* 9790 98,00 


99,80 100,00 
99,70 99.90 


92.80 92,6 
100,00 100,00 
166.80 166, 


Pfandbr. 
do. neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr. . 
3½ Ppm. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmit. Bk.“ 154,90 154,50 
Dan;. Priv.- 

Bank. . . 139,00 139,00 
Deutſche Bk. 206.50 206.80 
Disc.-Com. 201,80 200,75 
Dresd. Bank 157,25 156,40 
Oeſt. Cr d.-A. 

ultimo 30 225, 

I nal. Rent. 93,75 93,50 


N 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


22 * Therm. 8 

8 8 ren | Celſius. Wind und Wetter. 
228 751,4 33,5 St., mäßig; bedeckt. 
2212 751.8 163 | Gen. lebhaft; bewölkt, 


Derantwortlich für den poütifhen Theil, Seuilleten und Dermiſchten 
Dr. B. Herrmann, — den a Te ee Handels-, Nartne 
Theil und den ubrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratentsela 
A. Klein. beide in Danzig. 


Ernst Eckardt, Dortmund, 


Speeial-Geschäft seit 1875 für 


Fabrik-Schornsteine 


Nenbau, Beparatur 
(Höherführen, Geraderichten, Ausfugen u. Binden 
während des Betriebes mit Steigapparat oder 

Kunstgerüst.) 
Einmauerung von Dampfkesseln. 
Blitzableiter-Anlagen. 


Den heute früh 4½ Uhr infolge von Herz- 
ſchlag erfolgien Tod ſeiner theuren innig 
geliebten Gattin 


Charlotte Kroemer. 


geb. Dietel. 
zeigt zugleich im Namen der Kinder, der Mutter 
und Geſchwiſter hiermit an (20682 
Medicinalrath Dr. Kroemer, 
Conradſtein bei Pr. Stargard, 
am 21. September 1897. 


Die Beerdigung des Wohne jetzt 


am Sonntag ver- 
unglückten Reckturners N U I 
Max Schwarze, sanggafje A 


chir. 


Dr. sr. Baumgardt 


in Amerika approb, 
8 Zahnarzt. (2066 
Damen- 


. mwmwäſche-Gegenſtände, 
Es laben in Vanzis: Unterröcke, 
Nach London: Schürzen etc., 


nur gute Qualitäten von voriger 
5 3 habe ich zum Sue 


Fr. Carl Schmidt, 
SS. „Annie“ „ cd. 10. 135 "Okt | —_Lansgofie 28. 
SS. „Julia“. ca. 14./18. Oktbr- Hansen’s Patent-Oefen, 
oO Eöbeiknte der Carlsüütte. 

Es laden in £ London: N rendebure. a pa 
allgemeine Beliebtheit u. Ver- 

Nach Danzig: . breitung folgend. Vorzügen; 
SS. „Agnes“ ca. 2/26. Se Dauerbrand 
SS, „Blonde“, ca. 3/6. 0 tbr. während des 


Th, Rodenacker. us baden. 


gen. Donatis, 


findet Donnerftag, Nach- 
mittag 4 Uhr, von der 
Leichenhalle d. Barbara- 
Kirchhofs aus flatt. 


7 


A 
dunstung. 


Tourſchiffer Grütz Patent- 
si nach Regulator: 
Dt. Eylau, Lievemühl, . — — — 


Saalfeld, Oſterode 
und Zwiſchenſtationen. 
Güteranmeldungen erbittet 
Ferdinand Krahn, 

Schäferei 15. (198 


leichte 
Behandlung. 
Getheilte, 
ohne Demon- 


bare Rostkörbe. 
Scharfer &uss,tadellose 


Operngläser, 


re Ueberaiß Niederl 
r iederlagen. 
„Brillen, In Danzig: “Heinr ich Aris 


Milchkanneng.27u. Holzmarkt Ii 
Ir. a Wernige- 
rode a. H. verf. 1. . fing. Harz. 
anarienvögel Garant 
Hundegasse 97, GLIUHNVSVE Garantie 
Ecke Matzkauschegasse. v. 5—20 M. Kataloa gratis, 
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J. Lessheim® Möbel-Fahrik. 


häfts-Räume: 1 = Lager-Räume: 
0 Damm. 13. Gegründet 1863 Altit. Graben 93. 


Atelier für decorative 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 
neueſten Stilarten. 


Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


ſehr preiswerth! 


Kleiderſchränke, Vertikows, Vettſtellen, Tiſche 


find in großer Auswahl und in ſauberſter Ausführung 
am Lager — 


Für Ziegeleien! 


sranetien. 
nn 888 Geschäft 


Gustav Grotthaus, 


Sämmtliche Gleiſe, Kipp- und 
Etagewagen, 
Weichen und Drehſcheiben 


im billisſten Preiſen ſofort lieferbar durch 


Deulſche Feld⸗ u. Induftriebahnwerkt, 
Danzig, Zleifhergaffe 9. 
» GARANTIRT WASSERDICHTE 


MEI. 
Mendel Janxig. 
Regenſchirme, me, ,, 


nur dauerhafteſte Fabrikate mit geſchmackvoller Ausſtattung 
pfehle billigſt. Schirmſtoffe zu neuen Bezügen vom einfachſten 
bis eleganteſten Genre in reichſter Auswahl. Abnähen der 20172 
wie jede andere 7 billigſt. ( 
Schirmfabrik B. Schlachter, Holzmarkt Nr. N 


BER” Locomotiven ꝛc. während der Dauer der re: ee 


Ausverkauf 


c. ic. 
Alle Artikel ſind aus — guten Stoffen hergeſtellt. 
20445) 


Seidenhüte, 


Pfannkuchen. 


lich. friihe 5 
a Dübend 50 Uf empfiehtt 


Pfannkuchen. 


unkuchen mit feiner Sinmbeerfätung 


Gustav Karow, 
Röpergaſſe 5 und Brodbänkengaſſe Nr. 3. 


Meine ſämmtlichen Sorten Weine find außer in meinen Haupt- 
hellereien Breitgaffe Nr. 10, Eingang Kohlengaſſe, von jeht ab 
zu Originalpreiſen auch vorräthis bei: 


Herrn Richard Utz, Danzig, Junkergaſſe Nr. 5, 

„ E. Hildebrandt, Danzig, 1. Damm Nr. 10. 
Preisliſten ſtehen auf Wunſch gratis und franco zur Verfügung. 
Gustav Gawandka, Weingroßhandlung, 

Danzig. 


Solide Vertreter werben engagirt, Filial 


5 en unter be 


Bedingungen vergeben 


Vergnügungen. 


Abonnementsconcerte 
für Kammermuſink. 


Die Quartettvereinigung 


Davidsohn, Warnecke, Senger, Busse, 
beabſichtigen im Verlauf des Winters 


4 Abonnementsconcerte 


zu veranſtalten, welche vorwie 1 der Pflege der Kammer 
mufik ohne Klavier dienen fo 


Eintrittskarten für alle 4 Concerte dä M 8 und 4 4. 
für einzelne Concerte a M 3, M 2 und Gtehplähe = 
Schülerbillets 75 3 find in 


C. Ziemssen’s . amd Tiußkelien- 
(G. Richter) Hundegafle 36, 


Kostenfrei} 
Eine neus Wandkarte von Europa. 


Die aus Anlaß des 25 jährigen Jubiläums den Abonnenten des „Berliner Tage- 
blattes“ 3 roße Wandkarte von Europa hat allgemein eine jo lebhafte Anerken- 
nung gefunden b auch aus Kreiſen von Nichtabonnenten vielfach der Wunſch geäußert 
wurde. ebenialls in den Beſitz einer ſolchen werthvollen Gabe zu gelangen. 


Infolgedeſſen haben wir uns entſchloſſen, allen 
neuhinzutretenden Abonnenten 


egen Einſendung der e des IV. Quartals 
7 und des I. Quartals 1898 d 


neue grosse Wandkarte von Europa 


(in der Größe von 130 cm Breite und 110 cm Höhe mit 2 Holz- 
ſtäben fertig zum Aufhängen montirt) 


vollkommen koſtenfrei zu liefern. 


Gleichzeitig bringen wir zur Kenntaiß, daß ſowohl die hoch- 
intereſſanten Keiſeberichte des bekannten Forſchungsreiſenden 


Eugen Wolf: Aus dem Innern Chinas 
und Japans 


wie die ausgeieichneten Schilderungen des allgemein geihähten 
Schriftſtellers 


Bernhard Schwarz: Quer durch Sibirien 


auch in den nächſten Quartalen fortgeſetzt werden. 


Im Roman - Feuilleton erſcheint demnächſt außer einem ſehr intereſſant und 
ſpannend geſchriebenen Roman „Rache“ von Wilhelm Wolters ein neuer Roman 
des berühmten franzöſiſchen Akademikers 


Paul Bourget: „Die blaue Herzogin“ (trois ämes d’artistes), 


der veſonders auf das weibliche Ceſepublikum einen nachhaltigen Eindruck machen wird. 


Die übrigen Leiſtungen des „Berliner Tageblattes“ auf dem Gebiete der Politik, 
des Kandels und des anregenden und unterhaltenden Feuilletons dürfen als bekannt 
vorausgeſetzt werden. 5 werthvolle Beilagen — an erſter Stelle 


das bunt illuſtrirte Witzblatt „Ulk“, 


die Montags 8 Feuilleton-Beilage „Der 9 das illuſtrirte Sonntagsblatt 
„Deutſche Ceſehalle“, die „Technische Rundschau“ „die „Mittheilungen über Candmirth- 


zu haben, 
Das Abonnement wird am 18. Oktober er. geſchloſſen. 


' Sängerheim, 
onnerstag: 


Familien-Abend in Kiel. 


2 Um 7 Uhr: Anfang bes . — . Darifer Belegung. 4 Soliſten. 
3 6 e 8 10 > aufs eg pn mit Schweif. Bengalisch. 
der weiteſten Verbreitung im In- und Kuslande 11 Grohe Geflügel Öratis- Derlofung, als: Zauben, 


Hühner, Enten, lebend 


Alu eee 5 Mark 25 Pf. vierteljährlich. Probenummern 2 auf z Haupiserın: „Diff ffir, 80 0 e 2 
er N 
Der Verlag des „Berliner Tageblatt“ 20890 hur Gelsz. 


Leffentlicher Borirag, 


Montag, den 27. Geptember 1897, 
&!/s Uhr Abends, 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


Vortrag des Herrn Jens Lützen, 


Dozent an der Humboldt-Akademie in Berlin, 


„Das Geheimniß des Nordpols“ 


mit Nanſens Original - Photographien in 
farbigen Lichtbiidern. 


Eintrittskarten And für die vordern Reihen ü M 1,50, für 

die hintern Reihen à M 1,00, für Stehplätze a M 0,50 in 7 5 
Handſchuh-Geſchäft des Herrn E. Haak, Wollwebergaſſe Nr. 23 

(19081 woſelbſt auch der Plan ausliegt, zu haben. (20428 


Kaufmänniſcher Verein von 1870. 
Der Vorſtand. 


Complete Rübenbahnen 
und deren Beſtandtheile 


a liefern 
für Pferde und Locomotivbetrieb 


Orenstein & Koppel, 


Danzig. Fleiſchergaſſe 43. Danzig. 
WER” Dermiethung mit Kaufrecht von Gleiſen, Lowries, MM 


5 Schönſter Punkt in 
Danzigs Nähe. 


Geſellſchafts räume nach Wahl 
für Jeſtlichkeiten jeder Art, 


Diners und Sonpers, 
Penſion billigſt. 


Kurhau 
Lingler's 
Höhe. 


Wilhelmedhenter 


Director u. Bei. Hugo Meyer. 


Ganz Danzig 
pricht von 
Littke Carlsen, 


von der phänomenalen 


Ttapezkünſtlerin Hajex 
und dem hervorragenden 
Programm, wie es in folder 
Reichhaltigkeit und Voll- 
endung — nie ae 


urde. 
Ae. uhr. Anf. Tır Uhr. 


Unger Pei. 


5 > herb und ſüß, m 


= Driginal-Abzug, 
von S. Troplowitz & Sohn, 
* und Budapeſt. 
myfiehlt (20687 

tu den jüptihen Feiertagen 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131. 
r 2 


Verein Frauenwohl. 
Hauspflege. 


An Beiträgen gingen ferner ein: 

U. 3. M 20.— 
Zuſammen M 283,— 

Um weitere freundliche Beiträge wird im Intereſſe des 
wohlthätigen Zwecks dringend gebeten, da die Hauspflege 
ſehr ſegensreich wirkt und bei Beginn des Winters viel⸗ 
fach in Anſpruch genommen werden wird. : 

Annahme im es des Vereins, Große 9 EL 
a. von 10—1 Uhr. (141 


nnerftag früh treffen 
A fle 1 t 
2 Sirf feld, Breitgaffe 

Neuheiten in 


Gratulations karten, 


zu allen Gelegenheiten, 
empfiehlt die Papier bandlun 


Clara Bernthal, 2 fe 1. 


|» Vereine. 


Mein diesjähriger 


n eſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen, Schuhe, Decken, zn ne = 2 
R la. im T 1 
se ic. => 5 a Sn une 18 TR Concert. 2 JH Turgi. Fechtvertis 
erner empfehle ich als beſonders preis ——— —— 
Dorgeeidmeie Brodbeulel, Eo cm lang, auf Fiſcherleinen a 25 8 Schultaſchen Gambrinus⸗ alle HF Danzig, 
Klammerſchürzen auf Fifcherleinen . . .a 40 von 75 g. 1 7 Hänner- Abtheilung. 
- Küchen- . beſonders lang 8 3 et en, 3 Ketterhagergaffe 3 Donnerftag, d. 23. d. Mise, 
arabebandtüher mit Franıe . 1. 5 Ager on Abends pünktlich 8½ Uhr, 


3. (20281 


n von 15 8 a 
Bürſtentaſchen für 2 een Don 15 3 an. 
Tablettdecken 5% > — 

Eisdecken von 3 


Neſtaurant mit Garten. 


Prüfungs-Turnen 


Warmes Frühſtück zu 1 
ien. ite a 1110 zu Al sur Neueintheilung der Riegen, 


„Seifen, 


Pre 


- d 1 

Diarhihorbechen a auf "itderleinen 1 4.3 ee ie re übe, a een 0,75 75 u. 1.0 . et r Turnbeſuch U 
- VV 2 — Zurn-Apparate Reichhaltige Epeifcharte au Der Turnwart. 
2 Biarkinehe, garnirt ; - 5 433 haben augenblicklich ausgeſtellt 1 Scönbuſcher 

> gr bitüchbeutel, Zücherleinen „ Bier und Münchener Kindl. 

. Alammerbeutel, * 1 der tell K Hundius, 75 he für er med Geſell⸗ 

Be ein „ 800 72 Panggaſſe 72. ften und Dereine, 


er und Soupers in und 
au 5 — et: 


flüffiger Kohlenſäure. 
Hochachtungsvoll 


J. W. Neumann. 


Nude 1 50 


Hundegaſſe 96. 
Vortügliche Küche. 
Angenehmer Aufenthalt. 


Special⸗Ausſchank von 
Münchener Bürgerbrän 


original Pilsener. 


8 lubräume, 
ey. Zimmer Ko = Iubräume 


. Koenenkamp, Langgaſſe 15. 


Abtheilung Danzig. 
l. Horrenabend 


Sreitas, 4 23. Septbr., 
Abends 8½ Uhr, 
im (197 
Reftaurant G. Franke 
(Langenmarkt 15). 


Gäſte find willkommen. 


ieee eee 
Druck und Derlag 
N Ielemann iu 


Fir 30 Nl. 


wird ein elegant ſitzender 
Jagukt⸗Auzug 
nach Maaß geliefert 


Canggaſſe 73. 
(19603 


das Neueſte der Herbſt-Saiſon, 


welche ſich durch ganz beſondere Eleganz und Leichtigkeit 
— u bit in FRE Auswahl zu den — 79370 


Max Specht, Suffahrif, 


Breitgafie 63, nahe dem Krahnthor. 


1 Poſten ſeere 


Kaffe um Auderläde 
Al 


zu verkaufen. 


bert Meck, . 


Heilige Geiſtaaſſe 19. 


Beilage zu Nr. 22788 der Danziger Zeitung. 


Mtitwoch, 22. September 1897 (Abend-Ausgabe.) 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 21. September 1897, Vormittags. 
ut die Gewinne über 180 Mark find den bi en 
Nummern in Parentheſe beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


486 83 632 974 90 2119 260 836 477 549 633 716 72 
3387 427 527 736 48 4062 410 Een 81 89 681 5147 61 
9 235 466 814 973 6066 122 50 76 451 527 70 803 
67_ 7161 232 381 400 50 78 83 621 747 98 963 
133 218 73 898 436 750 828 9035 
9188 219 


1 € 50.82 1300 
11056 97 264 306 526 803 98 1 193 213 80 819 487 | 132 65 75 28 


6.56 98 718 901 2.96 392 510 66 
924925 47 951 14074 80 196 299 302 564 718 830 
960 64 15182 508 72 688 804 74 16225 98 371 
10188 516 88 — 18016 197 260 415 80 48 708 84 

20124 91 361 84 713 22 859 984 968 210887 298 
473 570 90 640 758 812 951 81 22049 59 290 664 7 


28 24210 329 31 526 608 11 10 

15001 478 565 658 720 62 952 (200, 26475 550 699 

860 27006 87 257 341 599 603 43 76 719 928 88 28186 

705 — ER 81,098 99 690 757 58 20115 261 98 484 87 

30013 25 180 [800] 529 751 85 861 909 31 119 
20.47 860 923 8 26046 


380 528 33 615 [200]. 88 7 3 81 1200] 86 94 
32090 5 69 300 480 565 612 19 749 76 808 36 952 
33180 244 [200] 50 906 440 500 34016 25 470 707 99 


809 32 463 82 527 28 95 626 36 54 763 82 860 37083 
124 203 330 677 754 38000 344 77 482 (200] 828 87 
10 539 625 743 84 [200) 934 


89161 [200] 4 

40065 171 219 387 487 516 692 189 859 980 41856 
64 91 409 93 780 955 81 42547 635 737 61 898 966 
43005 126 342 502 43 711 18 [300] 97 92 082 
234 433 501 48 87 668 781 68 45299 315 18 70 511 847 
76 809 83 967 46031 163 512 727 4 
704 8 11 915_ 48382 608 21 755 812 982 49079 117 
826 412 45 65 


50129 205 26 317 667 51150 322 580 92 686 744 844 
945 52093 94 100 70 845 90 406 41 654 774 88 853 62 
531555289 362 417 597 727 968 54094 241 800 445 
691 990 55137 38 555 677 787 870 56406 504 761 18 
aa 985 61 57214 56 5 96 787 807 948 58018 
119 33 404 26 31 96.1200) 525 26 89 54 78 718 859 59004 
29% 323 446 511 17 35 822 88 89 

60170 77 97 238 818 54 432 68 588 782 866 61228 
1600) 307 90 534 69 642 55 66 711 90 859 972 

4 414 66 79 817 43 929 64 68014 100 52 4 
90 64221 80 313 26 401 


9 670 
9898 120 204 594 870 2 60092 118 269 580 90 620 


0 
0004 167 246 443 56 883 932 55 71057 64 
790 723 858 1 22142 45 283 348 


7 
1 41 971 79046 
81381 401 53 508 37 


15 9 53 86 96 
766 893 914 97 87027 112 29 51 204 52 72 375 422 632 | 971 


8 220 59 461 955 91116 257 498 519 
67 960 163 


6 632 797 805 947 9 11 85 58 415 38 71 513 33 [200) 651 
531 9.752 64 809 82 937 65 93082 939 203 5 210035 7 30 56 64 421 575 98 949 211157 
4 485 94 631 916 49 96133 384 485 639 52 703 67 805 | 413 71 564 665 70 1 95 944 74 212020 126 
077 404 728 70 82 98262 90 4 1 837 91 | 329 554 689 914 213044 304 29 93 472 90 807 18 21 
17 18 277 83 346 591 71 169 991 68 518 38 674 7 15075 122 25 308 83 610 76 
46 152 336 [200] 543 87 914 42 59 101026 703 932 216068 72 198 218 65 71 (200) 85 561 
116 238 549 744 815 102253 843 421 811 16 945 ) 900 71 217055 90 288 388 477 87 507 26 
103109 310 414 32 48 [1500) 509 718 93 877 92 969 139 879 218257 307 11 44 448 89 839 908 
268 612 50 718 93 863 96 900 | #19187 200 72 428 48 75 597 862 88 
105010 184 354 610 954 1 9 4923 534 661 220122 276 82 515 17 63 716 29 855 914 23 99 
57 1 370 75 542 698 870 984 221212 300 403 60 65 66 907 45 48 222194 214 854 
108264 385 400 [300] 589 642 49 705 849 93 109085 | 456 537 77 694 890 [200] 982 70 223109 21 24 86 215 
ee 158 % d f . 
44 
600 28 41 757 be 925 8099 a 918 27 78 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 45 000 Mk., 
609 807 68 _ 113007 60 78 835 «16 100,85 684 1 zu 15000 Me, 2 zu „4 zu 5000 DE, 7 zu 3000 Mr. 
114130 442 64 548 675 77 115102 54 251 624 99 834 | 12 zu 1500 Mk., 28 zu 500 Mr. ü 


116191 210 308 75 709 69 93 948 81 
226 669 728 54 91 


37 761 75 80 851 97 110042 51 6 
624 734 819 63 66 944 94 
20060 


1 10 
121001 22 175 236 868 75 432 [200] 601 
6 12 81 169 220 686 945 51 89 95 1097 244 57 64 | 122 


932 99 124012 51 88 206, 59 82 94 379 410 20 502 
10 Pr 489 558 610 799 890 [300] 981 tt. 


51 135073 107 15 48 373. 432 92 521 697 711 827 
130169 79 251 6g 347 647 718 904 
360 494 574 668 755 
1300) 267 370 77 513 628 70 771 842 67 
140054 105 15 44 
[300) 935 46 
142005 321_4 
5 
867235 94 
232 314 
37 117 
100 17 225 374 494 587 708 85 
515 689 820 
154076 162 239 403 45 70 505 61 
155039 220 95 
156021 335 567 813 44 
826 918 75 158042 123 30 
41 792 936 80 159036 286 581 800 81 209] 938 60 
160050 580 101390 92 451 582 750 51 886 
102134 48 86 215 483 56 975 163021 [200] 386 601 73 87 
904 42 164028 144 
38 507 52 71.77 745 857 60 
84 40 528 601 28 65 77 168054 232 490 715 169074 
600 1752 877 97 99 920 — 
217 82 352 596 668 908 172095 217 34 (300) 316 41 659 
76 5 5 200] 311 


177059 52 7 
482 597 725 909 179242 
311.30 64 440 846 


700 68 
834 39 [200) 917 23 184098 
1200) 97 963 98 r 


2 8⁴ 45 
2,906 531 [200] 43 681 838 67 | 94 
188149 65_230 438 58 92 97 [2 
189099 137 271 493 513 608 853 
190035 73 166_267 92 57 
191032 200 28 470 775 822 907 1200 192104 7 90 361 


44i 
853 194067 165 330 48 92 569 892 911 
= — 3 464 511 761 88 945 


84 8105 249 
339 512 26 78 717 50 70 925 199047 93 116 323 45 534 


45 95 601 65 92 734 969 [200] 
200017 421 40 508 949 201316 17 443 97 625 731 


888 911 36 
104 246 336 529 98 617 87 987 


117048 187 95 
70 333 73 424 614 
137 83 376 85 489 


908 74 118075 


8_78 208 43 78 415 91 92 (200 615 898 
720 200 920 
147 649 56 123181 91 206 335 49 416 592 797 851 


300) 663 76 (800) 131014 371 722 


137137 253 [200] 
755 889 Ie 6 66 589 701 139050 
2.95 659 73 731 814 7011 


405 90 [3000] 639 42 68 147005 97 187 
39 80 493 567 602 771 92 873 78 89 982 148019 
69 237 306 7 431 584 87 628 903 66 140161 
88 403 539 907 
150314 60 427 582 733 44 820 80 81 151024 31 71 

8 857 916 152008 237 363 

52 388 541 712 822 65 928 38 
34 45 05 82 003 834 65 
398 410 30 537 748 54 56 849 50 70 86 
157100 230 85 302 63 408 13 
35 203 6 el 35 521 608 


153250 


9 

640; 246 380 2 528 741 88 98 913 
20 225 34 75 81 367 96 669 747 850 928 166305 
197010 36 154 79 267 304 


0018 319 552 626 52 55 716 868 991 121 


173016 43 62 23 521 656 


57 

180077 133 268 377 707 838 39 991 181020 191 
182065 178 206 317 53 439 86 626 
183013 23 202 29 68 [360] 370 [2u0] 708 68 
146 316 516 651 783 

163 66 204 322 413 53 70 708 
116 87 254 58 363 450 514 69 831 
9 328 46 499 516 89 746 813 963 [800] 
97 (200) 522 603 34 1741 848 


578. 742 812 71 79 907 37 


47 650 710 948 86 89 96 193095 189 264 322 79 
8e 90_ 195010 

196324 428 530 64 639 

197216 355 511 33 625 968 19810 


202128 51 71 298 649 94 837 94 989 203101 83 
553 636 61 735 911 204958 101 407 82 585 64 
205047 290 308 473 597 893 20 37 

207010 25 51 96 233 


— 


ohnungen. Wer eine Wohnung ſucht, oder vermiethen will, 


Inſerate 


€ 


nſerirt am vortheilhafteiten in der „Danziger Zeitung‘ 


werden billig berechnet. 


i 


Biehun 


vom 21. September 1897, Nachmittags, 
Nur die 


ewinne über 190 Mark find den b 
Nummern in a 5 beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 


158 206 34 61 385 501713 78 843 
2040 540 
959 4070 101 420 [ 
41 224 507 712. 6% 
78 226 397 200) 590 716 33 46 
683 964 9217 302 70 420 568 80 720 813 943 
10029 50 342 557 72 660 742 45 57 74 965 
RE 29 586 603 20 96 


+ 
12 


13001 (200) 64 (200 65 403 21 70 99 600 


14 74 82 239 401 [200 
573 669 815 24 47 939 17036 520 98 606 740 42 1 


97 769 75 808 


551 600 60 810 34 22131 310 402 88 59 
23095 (500 99 364 73 452 707 33 811 70 


80 
30278 86 835 46 97 
32051 425 49 564 023 64 33069 92 
34105 432 94 560 614 29 961 70 85107 283 


37084 125 1200] 39 212 30 300 44 871 75 
39 56 356 69 567 851 39140 89 98 316 952 63 


227 41 412 (15001 558 629 967 86 [200] 
343 425 58 563 800 
7146 876 90 940 
949 93 48104 15 44 79 90 210 81 [300] 554 6 
86 zur 219 349 426 534 858 926 

17 77 711 1200) 853 907 88 52024 153 318 35 
512 620 91 704 816 23 _ 53041 199 
81 9 9 62 829 92 959 
178 202 91 519 628 736 918 25 27 56032 


234 336 529 755 901 59491 516 92 623 92 876 968 
60004 114 54 56 337 49 51 411 vo. 644 60 749 


601 48 720 87 830 65 [200] 
640 91 709 16 74 76 


634 75 894 979 68087 
875 [300] 456 671 


124 252 340 54 413 28 99 536 638 64 774 
93 953 74083 100 282 1200) 413 540 60 64 


78098 184 212 33 304 568 89 616 65 732 939 
106 67 91 227 476 95 546 606 735 


62 85089 101 239 372 411 543 613 18001 768 


53 98074 126 [200) 35 
99001 4 57 110 76 305 8 436 557 728 74 SO 803 


469 76 602 92 725 99 804 69 953 
44 (200) 83 730 84 97 


20 225 314 479 526 57 694 864 96 90: 
621 686 87 750 896 [300] 917 


7 320 57 437 
110041 685 723 933 98 
112134 368 516 629 37 748 990 1200 


2. Ziehung d. 3. Klaſſe 197. Kgl. Preuß. Lotterie. 


1064 575 672 
608 1 1 7 76 3072 310 496 683 731 808 
r 4 5 8 958 76 


639 762 78 95 , 5028 126 
W nde 877 816 817 505188 (200) 
908023 225 377 


11043 
12008 125 48 279 869 891 
61 288940 100 (800) 330.37 83 79 743 80 15012 

11 636 38.658 780 819 10174 497 
49 325 438 50 945 56 19001 160 281 477 538 77 646 59 


20056 75 109 36 857 510 15 23 21059 141 391 464 
1 781 925 83 


6 
20021 151 295 301 409 79 93 
922 50 27062 106 368 74 461 95 495 995 28137 252 64 
185 we 480 682 724 28 62 834 981 (200) 29148 346 90 


31341 63 482 567 98 671 731 
104 98 282 398 567 

658 ) 307 
744 45 893 959 75 86077 178 80 91 315 60 478 601 747 
38041 50 201 


40053 111 300 466 76 527 601 710 47 966 96 41021 
0 | 42121 69 397 
425 39 500 748 72 805904 37 88 43117 84 395 46 66448 
48 528 44012 137 211 94 446 689 796 960 45081 116 
46220 324 46 97 503 60 66 [200 

47912 55 100 350 96 420 87 741 89 
86 804 33 


0005 115,079 748 836 973, 61051 119 89.298 500 
355 409 11 642 704 
Bun 

0 
63 94 413 57034 89 12 281 401 68 66 526 659 58175 


914 | 422 83 522 724 8 
6 238 


65115 43 392 24.48 432 6 
85 854 300 38 47 „80200 2 (200) 57 99 309.47 455 515 
67141201 [500] 57 80 427 76 525 

235 400 702 098 60055 147 49 


70015 253 62_422 [3000] 98 507 [200 5 912 
63 33 91 71000 79 102 97 248 368 795 N 080 88 
1 0 


8 2 
25172 304 11 79 415 643 85 868 76012 14 117 274 316 
629 671 77016 26 84 125 206 29 329 672 78 IE 


80168 76 246 72 78 397 412 37 40 531 67 622 728 
862 937 81003 82 110 13 79 447 91 615 787 892 82084 
300] 248 342 70 657 839 964 83024 20 281 364 489 61 
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Handelstheil. 


as Sortſetzung.) FETTE TIERE 
Schiffs nachrichten. 


Danzig, 21. Sept. In der Zeit vom 9. bis 15. September 
find, nach den Aufzeichnungen des Germaniſchen Llond, 
als auf See total verunglückt gemeldet worden: 
3 Dampfer und 13 Segelſchiffe (davon geſtrandet 
1 Dampfer und Segelſchiſſe, zuſammengeſtoßen 
1 Dampfer und 2 Segelſchiffe, durch Eis beſchädigt 
1 Dampfer, geſunken 3 Segelſchiffe und verlaſſen 
1 Segelſchiff). Auf See beſchädigt wurden zu gleicher 
Zeit 73 Dampfer und 87 Segelſchiffe. 

Noſtock, 18. Sept. Laut Telegramm aus Beamont 
(Texas) wurde die Bark „Teres“ im Orkan auf den 
Strand geworfen und liegt auf der Seite. 

Fiume, 22. Sept. (Tel.) Der engliſche Dampfer 
„Tyria“ lief bei der Ausfahrt aus dem Hafen mit 
dem Dampfer „Ika“ von der ungariſch-kroatiſchen 
Schiffahrtsgeſellſchaft zuſammen. „Ika“ ſank binnen 
jwei Minuten. Etwa 30 Paſſagiere find ertrunken, 
Capitän und Mannſchaft ſind gerettet. 

Drontheim, 20. Sept. Der Dampfer „Marietta“, 
aus Stettin mit Heringen ſüdwärts gehend, iſt in der 
Nähe von Rörvik geſtrandet und theils voll Waſſer. 

London, 20. Sept. Der engliſche Dampfer „Nho- 
dora“, von Bofton (Lincoln) nach Philadelphia, iſt 
laut Telegramm aus St. Johns bei den Reniwes total 
verloren. Die Beſatzung iſt geretet. — Der norwegi⸗ 
ſche Dampfer „Eugenie“, von Shields, iſt total ver- 
loren bei Great Island. 

Rempork, 21. Sept. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Havel“, von Bremen kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 22. Sept. Inländiſch 45 Waggons: 2 Gerite, 
1 Safer, 12 Roggen, 30 Weizen. Ausländiſch 
85 Waggons: 4 Bohnen, 3 Erbſen. 5 Gerfte, 
7 Kleie, 6 Linſen, 9 Rübfen, 1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 21. Sept. Gerreidemarkt. Weizen loco 
ſtill, holſteiniſcher loc 176-187. — Roggen 
ftill, meonenburger loce 136— 148, ruſſiſcher loco 
feſt, 105,00. — Mais 96,00. — Hafer fell. — 


Gerfte ruhig. — Rübö! ruhig, loco 60 Br. — Spiritus 
unverzollt) ruhig, per Sept.-Okt. 20½ Br., per 
ktober-November 205 Br., per November-Dezbr. 

20% Br., per Dezember-Januar 203 Br. — Kaffe: 

feſt. Umſatz 3000 Sach. — Petroleum ruhig, Stan- 
dard white loco 4,80 Br. — Regneriſch. 

Wien, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,90 Gd., 11,92 Br., per Frühjahr 11,90 Gd., 11,92 Br. 
— Roggen per Herbſt 8.65 Gd., 8,70 Br., do. per 
Frühjahr 8,81 Gd., 8,83 Br. — Mais per Sept. 
Oktbr. 5,20 Gd., 5,22 Br. — Hafer per Herbſt 
6,35 Gd., 6,37 Br., per Frühjahr 6,61 Gd., 6,63 Br. 

Wien, 21. Sept. (Schluß Eourje.) Oeſterr. 3½ 2 
Papierr 102,05, öfterr. Silberr. 102,05, öſterr. Goldr. 
124,60, öſterr. Kronenr. 101,75, ungar. Boldr, 121,80, 
ungar. Kronen-Anleihe 99,40, Defter. 60 Looſe 143,75, 
türkiſche Cooſe 64,00, Länderbank 224,00, öfier- 
reichiſche Creditd. 358,25, Unionbank 293,00, ungar. 
Creditbank 389,00, Wiener Bankverein 254,00, Wiener 
Nordb. 263,50, Buſchtiehradr. 565, Elbethalb. 254,50, 
Ferd. Nordb. 3335, * Staatsbahn 339,00, 
Lemberg-Czernowitz 284,00, Lombarden 85,50, 
Nordweſtbahn 244,25, Pardubitzer 210,50, Alp. 
Montan. 132,90, Tabak- Act. 156,50, Amſterdam 99,00, 
deutſche Plätze 58,75, Lond. Wechſel 119,75, Pariſer 
Wechſel 47,50, Napoleons 9,52½, Marknoten 58,75, 
ruſſiſche Banknoten 1,.271/, Buigar. (1892) 111,00, 
Brüper 290,00, Zramman 95 

Amſterdam, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen auf 
Zermine flau, per November 220, per März 217, 


» 


Ohtober 124, 


per Mai 216. — Roggen auf Sermine behauptet, per 
„ per a 5 Ai — 


Mär; 130. i 129 


g. Roggen ruhig. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 
1 21. Sept. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen behpt., per Sept. 28,90, per Okt. 29,00, per 
November-Dezbr. 28,80, per Nopbr.-Febr. 28,60. — 
Roggen ruhig, per Sept. 18,10, per Nov.-Zebr, 18,35. 
— Mehl behpt., per Sept. 60,85, per Oht. 61,10, 
per Nov.-Dez. 60,95, per Nov.-Febr. 60,85. — Rüböl 
ruhig, per Sept. 59,50, per DOhtbr. 59,25, per 
Nov.-Dez. 59,75, per Januar-April 59,50. — Spiritus 
behpt., per Sept. 40,50, per Okt. 39,75, per Nov. 
Dezember 39,25, per Januar-April 39,50. — Wetter: 
Bewölkt und regendrohend. 

Paris, 21. Sept. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
103,32, 5% italien. Rente 93,75, 3% portug. Rente 
21,90, 3½ ruſſ. Anleihe 101,40, 3% Ruſſen 1896 
95,30, 4% ſpaniſche äußere Anleihe 613/,, convertirte 
Türken 22,35, Türken Cooje 116,00, 121 türkifche 

rioritäts - Obligationen 1890 456,00, Türk. Tabak. 

„00, Meridionalbahn 676,00, Oeſterreichiſche Staats- 
bahn 730,00, Banque de Paris 851,00, B. Ottomane 
600,00, Erd. Cnonn. 789,00, Debeers 721,00, Lagl. 
Eſtats. 103,00, Rio Zinto-Actien 604,00, Robinjon- 
Actien 204,00, Suezkanal Actien 3247, Wechſel 
Amſterd. k. 206,18, Wechſel a. deutſche Plätze 122%, 
Wechſel a. Italien 5, Wechſel London kurz 25.18, 
Cheques a. London 25,20, Cheques Madrid kurz 372, 
Ched. Wien kurz 208,25, Huanchaca 45,50, 

London, 21. Sept. (Sclußcourjſe.) Engliſche ö 
Conſols 1115/,, italieniſche 5% Rente 927/,, Com- 
barden 8, 4% 89er ruſſ. 2. Serie 1043/, conv. 
Türken 221, 4% ungariſche Goldrente 103, 
4% Spanier 61½ , 3½ X Acanpter 104, 9% 
unific. Aeanpter 107¾, ¼½ Trib.- Anleihe 
109, 6% conf. Mexikaner 95%/,, Neue 93. Mexik. 
91%, Ditomb. 14, de Beers neue 289%, Rio Tinto neue 
24. 3½ Rupees 625/;,, 6% fund. argent. Anleihe 
86%, 5% argent. Goldanleihe 89, 4½½ J äußere Arg. 
61, 3% Reichs-Anleihe 971/,, griech. 81. Anl, 31½, do. 
87. Mon.-Anl. 36, 4% Griechen 89. 261/,, braſ. 89er 
Anleihe 655/,, Plasdisc. 2, Silber 271/,-5% Chineſen 
1011/,, Canada- Pacific 75½, Gentr.-Pacific 16, Denver 
Rio Pref. 507%, Louisville und Naſhville 62¾ 
Chicago Milmauk. 103⅜, Norf. Weit Pref. neue 43, 
North. Pac. 55%/,. Newy. Ontario 19½, Union Pacific 
233/;, Anatolier 927½ Anaconda 61/,, Incandescent 15/5 
— Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,59, Wien 
12.12. Paris 25,36, Petersburg 251/,, 

London, 21. Sept. An der Küſte 1 Beigenladung, 
angeboten. — Wetter: Heiter. > 

£iverpool, 21. Sept. Getreidemarkt. Weizen ftetig, 
— ce d. höher, Mehl ruhig, Mais 2 d. niedriger. 
— n. 


Petersburg, 21. Sept. Wechſel London (3 Mon.) 93,60, 
do. Berlin (3 Mon.) 45,75, Cheques auf Berlin 
46,20, Wechſel Paris (3 Monate) 37,17½, Privat- 
discont 5. Ruſſ. 4% Staatsrente 98¾, Nuſſiſche 
4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 153, do. 4% 
Goldanl. von 1894 6. Serie 155, do. 3½ Goldanzeihe 
von 1894 155, do. 5 Prämien-Anleige von 1 
287½, do. 5% Prämien-Anleihe v. 1866 247, do. 5% 
Pfandbriefe Adelsbank-Cooſe 205, do. 4½ 1 Boden- 
credit- Pfandbriefe 1561/,, Petersburger Privat-Handels- 
bank 1. Emiſſion 456, do. Discontobank 847, do. 
internationale Handelsbank 1. Emiſſion 549, Ruſſiſche 
Bank für auswärtigen Handel 406, Warſchauer 
Commerzbank 478, Geſellſchaft für elektriſche Be- 
leuchtung 638. 

Petersburg, 21. Sept. Productenmarkt. Weizen loco 
11,70. — Roggen loco 6,60. — Hafer loco 4,00. 
— Leinſaat loco 11,25—11,50. — Weiter: Trübe. 

Newyerk, 21. Sept. Wechſel auf London i. G. 4. 82½, 
Rother Weizen loco 0,98, per Septbr. 98, per Oktbr. 
965¾, Deibr. 0,95, ½ niedriger. — Mehl loco 4,58. 
Mais 33¾. — Zucker 35/1 

Newnork, 21. Sept. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 163 000, do. nach 


Frankreich 155 000, do. nach anderen Häfen des Con- 


A 2 


Erb 9 
Märkte und auf große Ankünfte im Nordweſten. 
Später verurſachten Deckungen der Baiſſiers Reaction, 
welche jedoch durch ein abermaliges Nachgeben der 
Preiſe auf Zunahme der auf dem Ocean ſchwimmenden 
Zufuhren und in Folge von Realiſirungen verdrängt 
wurde. Schluß ſtetig. 5 £ 

Mais in Folge ungünftigen Wetters ſowie auf Ab- 
nahme in den Ernteſchätzungen, auf Abnahme der Ein- 
gänge und auf Käufe der Kauſſiers und der Baiſſiers 
durchweg feſt. Schluß ſtetig. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 21. Sept. (Hugo Penshky.) Weizen per 
1000 Kilogr. hochbunter 762 Gr. 181 und 183 M 
bez., bunter 765 Gr. beſ. 175, 725 Gr. 176, 749 Gr. 
176, 770 Gr. blaufp. 167, 756 Gr. blau 165 M bez., 
rother ruſſ. 743 Gr. 143 Al bez. — Roggen per 
1000 Kilogr. inländ. 714—750 Gr. mit Auswuchs 129, 
738—750 Gr. 129,50, 738 bis 747 Gr. 130 M per 
714 Gr. bez. — Gerſte per 1000 Kilogr. kleine ruff. 
80, 81, 83, 85, 86 M bez., Futter- ruſſ. 74 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. gedarrt 80, ſchwarz 
91, 92 M bez. — Erbfen per 1000 Kilogr. PBictoria- 
ruſſ. kleine 106 M bez., weiße ruſſ. Zauben- 112 M 
bez., grüne ruſſ. kleine 105 M bez., Futter- ruſſ. 
Zahnerbſen 88 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. 
Pferde- ruſſ. 108, alt 105 M bez. — Linſen per 
1000 Kilogr. ruſſ. 220, 250, 260, 270, kleine 210 M 
bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine ruſſ. 138 und 
143,50 M bez. — Senf per 1000 Kilogr. ruſſ. gelb 
fein 170, braun beſ. 182 M bez. — Hanfſaat per 
1000 Kilogr. ruſſ. 162, erdig 160 M bez. — Weizen- 
kleie per 1000 Kilogr. grobe ruſſ. 77,50, mit Kluten 
72,50 M bez. — Kleeſaat per 50 Kilogr. roth ruſſ. 
alt 26 M er 

Stettin, 21. Sept. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge- 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 43,80. 


Kaffee. 

Samburg, 21. Sept. Kaffee. (Nachmittass- Bericht.) 
Good average Santos per Sept. 35,00, per Dezbr. 
35,75, per Mär: 36,25, per Mai 36,50. 

Amſterdam, 21. Sept. Java-Kaffce good ordinary 46. 

Havre, 21. Sept. Kaffee. Good average Santos 
per Septbr. 42,50, per Dezember 43,00, per März 
43,75. Unregelmäßig. 


Zucker. 

Magdeburg. 21. Sept. Kornzucker excl. 88% 
Rendement 10,05 — 10,15. Nachproducte excl. 75 % 
Rendement 7,20—8,00. Ruhig. Brodraffin. I. 25,75. 
Gem. Brodraff. mit Saß 23,37½— 23,50. Gem. Melis l. 
mit Faß 22,87½. Stetig. Nohzucker I. Product Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Sept. 9,07½ Gd., 9,12 ½ Br., 
per Oktober 9,05 Gd. 9,12½ Br., per November- 
Dezbr, 9,12 ½ Gd., 9,17½,ʒ Br. per Jan.-März 9,421/, 
bez. und Br., per April-Mai 9,55 Gd., 9,57½ 
Br. Stetig. . 

Hamburg, 21. Sept. (Schlußbericht.) Rüben -Roh- 
zucker 1. Product Bafis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Sept. 9,071/,, per Oktbr. 
9,05, per Novbr. 9,10, per Dez. 9,17½, per März 
Mär; 9,45, per Mai 9,571/. Ruhig. 


Fettwaaren. 

Bremen, 21. 8 Schmalz. Feſt. Wilcox 27 

Pf., Armour jhield Pf. Basen 28 Pi, Choice 

Grocern 28 Pf., White label Pf. — Speck. 
Feſt. Short clear middling loco 33 Pf. 


Petroleum. 
Bremen, 21. Sept. (Schlußbericht.) Raff. Petroleum. 
Loco 5,00 Br. 


an 21. Petroleummarkt. (Schtuß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Tope weiß loco 15½ bez. u. Br., 
per Sept. 15%, Br., per Okt. 15½ Br. Ruhig. 


tinents 168 000, do. von Kalifornien und Oregon nach | 
Großbritannien 104 000 Arts. f 


ee n ende 


Wolle und Baumwolle. 


DEE, RI 


Liverpool, Sept. Baumwolle. Umſat 8 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 500 B. 
Ruhig. Amerikaner 1/3, Pernam Bhommogger, Domra 
1/16 niedriger. Middl. amerikaniſche Lieferungen: Stetig. 
Septbr.-Oktbr. 3% Derkäuferpreis, Oktbr.-Nopbr. 
34½ do., Nopbr. Bezbr. 35% . Käuferpreis, 8 
Januar 3½, bo. Jan.-Febr. 2½, do., Sebr.-Mär 
IT] do., März-April 388/54 do., April- Mai 30 
Mai-Juni 3%, Juni-Juli 3% , d. Werth, - 


Eiſen. 
Glasgow, 21. Sept. (Schluß.) Roheiſen. Mixe 


numbers marrants 44 sh. 6 d. Warrants Middles . 
borough III. 41 sh. 9 d. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 21. September. Wind: SW. 
Angekommen: Homer (SD.), Mon, Newcaſtle, 


Kohlen. 
Carl (Sd. ), Petterſſon, Kjöge, Holz. — 
i 


Geſegelt: 
Doitzee (SD.), Hemmes, Rotterdam, leer. — Emily 
Rickert (SD.), Gerowski, Uleaborg, Mehl. — Diana 
(SD.), Weißenborn, Bremen (via Königsberg), Güter, 

22. September. Wind: SW. 

Angekommen: Orion (SD.), Regoort, Amſter dam. 


Güter. — Standard (Sd.), Schleemilch, Newnork. 
Petroleum. 

Geſegelt: Edina (SD.), Whitehead, Leith, Zucker 
und Holz. 


Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel-Rapport v. 21. Sept. 
Waſſerſtand: + 0,42 Meter. 
Wind: WSW. — Wetter: trübe, kalt. 
Stromauf: 

Bon Danzig nach Warſchau: 1 Kahn, Smaczewski, 
Ick, 75 000 Kilogr. Steinkohlen. — 1 Kahn, Drenikom, 
Ick, 45 858 Schwarzbleche, 10714 Kilogr. Soda, 
32 638 Kilogr. Chamotteſteine, 22 821 Kilogr. ſonſtige 
Gegenſtände. — 1 Kahn, Krauſe, Neiſſer, 81 541 
Kilogr. Soda. — 1 Kahn, Kähne, Bräutigam, 100 
Kilogr. Roheiſen. — 1 Kahn, Muramski, Freymut 
90 000 Kilogr. Steinkohlen. — 1 Kahn, Podorzinski. 
Freymuth, 81000 Kilogr. Steinkohlen. — 1 Kahn, 
Tietz, Freymuth, 50 000 Kilogr. Asphalt, 22 330 Kilogr. 
Harz, 12826 Kilogr. ſonſtige Gegenſtände. — 1 Kahn. 
Bener, Siewert, 75000 Kilogr. Steinkohlen. — 
1 Kahn, Drulla, Ick, 26 301 Granitpflaſterſteine, 73 880 
Kilogr. Harz. — 1 Kahn, Krauſe. Neiſſer, 72 924 
Kilogr. Harz, 6731 Kilogr. ſonſtige Gegenſtände. 

Don Danzig nach Wloclawek: 1 Kahn, Alimkomski, 
Töplig und Wolff, 44910 FJarbholz, 11 993 Kilogr. 
Palmkernöl, 11479 ſonſtige Gegenſtände. 

Stromab: a 
Ulm, Rieffllin, Thorn, Danzig, 


1 Güterdampfer, 
12 500 Kilogr. Pottaſche, 5000 


10 000 Kitogr. Mehl, 
Kilogr. Wein. 
1 Kahn, Demski, 


Einlager Kanalliſte vom 21. Sept. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: Wloclawek, 15 To. Weizen, Ernſt Chr. 
Mix, Danzig. — Mloclawek, 40 To. Weizen, Steffens 
u. Söhne, Danzig. — D. „Alice“, Thorn, div. Güter, 
Johs. Ick, Danzig. — D. „Wanda“, Graudenz, div. 
Güter, Ferd. Krahn, Danzig. — H. Cornelſen, Tiegen⸗ 
hof, 25 To. Weizen, FH. Stobbe, Danzig. — Joh. Grö- 
ming, Neumünſterberg, 30 To. Delſaat, . Stobbe, 
Danzig. — Aug. Klemp, Thorn, 60,5 To. Weizen, 
Ordre, Danzig. — K. Walencikowski, Bromberg, 30 To. 
Weizen, div. Güter, Johs. Ick, Danzig. — Joh. Domke. 
Dt. Eylau, 47,5 To. Roggen, S. Blum, Danzig. — 
Joh. Schulz, Dt. Eylau, 47,5 To. Roggen, Molden- 
hauer, Danzig. — Zt}. Fabianski, Schwetz. 87 To. 
Weizen, 6 To. Gerſte, 1 To. Roggen, Stein, Danzig. 

Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen. — D. „Derein“, 
Danzig, div. Güter, Meyhöfer, Königsberg. 


* Baumwolle. Schwach. Uplan? 
ee 


2 
. 


Fr 


geruner Fonosborſe vom 21. September. 


Der Kapitalsmarkt wies ziemlich feite Haltung für heimiſche ſolide Anlagen auf, deutſche Neichsanleihen Bahnen ſchwach; italieniſche Bahnen wenig verändert. Inländiſche Eifenbahnactien durchſchnittlich anf f 
und Conſols feſter. Fremde Fonds behauptet; Mexikaner etwas anziehend, Türkenlooſe wächer. der | abgeſchwächt, ſchließli ſter. Bankactien b tet. 9 i i i i a 33 4 
Privatdiscont wurde mit 3½ Procent notirt, Geld zu Prolongationszwecken mit etwa % 1 1 fester N VVV 
Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Creditactien nach ſchwächerem Beginn befeſtigt; öſterreichiſche 


deutſche Bonds. e RATEN AT TALDE 
; F umäãniſche ente u is 1905 0. Dr.. — rod.- u. hand- B. — 2 ü 
Deutjie Reicns-Anleihel 3, | 10350 | Rum. aner 1200 |® | 9030| Pr. San-2.0.8.0.. 3 9870| dare Sin. 2 | 8800 | Brest Discamiobank . | 11920| % Berg. u. Füttengeſellchaften. 
— ige 3½ 10925 Turk. Apmin.-Anteige |5 | 9450| de. de. de. | 31 9820| Hane — | Danger Privatbank . | 139,00 | 3½ Den: 1 
di ie A hab ip 3 103.20 Turk. conn. 1 2 Hnl. C a. D 1 22,60 | Stettiner Rat.-gupoth. | 3½ 105,30 | Gotinardbann . . 6.8 ! 151,50 | Darmflädter Bunk. — 8 Dortm. Union -St.-Prior. 40 00 0 
Conſolidir 9 3½ 10350 e, Centol de 180 3 Stett. Net- Sp. (110) 8,60] Meridional-Eiſendahn 67 133.25 | Düne. Senaſſenſch.- B. 11828 6 Dort. Union 0m! — 0 
do. 1 38 60 Serbiſche Gold-Pfdbr. 5 93,30 | do. do. (100) | 4 88,25 Mittelmeer-Eiſendahn 5 | 101,00| doe. Bank. . . 206,80 10 | Geijenkirhen Bergw. 183,00 7 
do. 1 — e. 3½ 100.20 do. Nente 4 do. unkündb. b. 1905 | 3½ 96,00 | 1 Zinjen vom Giaate gar. D. u. 1896 do. Effecten u. B. 116,25 7 | Aönies- u. Cauragütte | 170,80 8 
1 big 3/1 199,50 „ de. , neue Nene | 5 — | Rufl.Bod.-Ered.-Pjdbr. | 3½ 105,40 Defterr. Franz- St. 6¼ 145,25 de. Srdſch.-B.-Act. 130.60 7, Stolberg, Zink. , 70.00 2 
n 5. 3½ 10030] Lriech. Solbanl. v. 1888 fr. 30,20 } Rufi. Central. do. 5 122,75 f do. Nor dweſtbahn Ei — do. Neichs bann. . 159,90 | do. St.- Dr. 14000 7 
Deſtpr. Pror.-Oblig. . 3 100,30 | Meric.Ant.aug. u. 1880 6 95,80 eg hen TEE FRE Br do. Lit. 8. .)5% | — do. Sypoth.-Bann. | 118,30 | © | Bictoria-gütle . . * 
DanngerGtabt-Anleihe | 4 — do. Eiienb. St.-Anl. 5 | 90,25 Lotterie - Anleihen. +Rufj. Staatsbahnen. — | — | Discama-Commans.. | 200,75 10 Sarpener . 183,50 6 
Eandjen. Cena Rio. 3 | — | Röm.IL-VEllGer.isor) | 4 | 94,00 | Bad. Präm.-Ant 1867 | 4 | 14440 | Schwein Unionb, , „| 3½ — |[Dresöner Bank . . | 15640) 8 Liwernis . . . . | 195001 9: 
Dfipreuf. Pjandbrieje 25 99,75 Römische Siadt-Oblig. 4 94,00 | Bari 100 Lire-Looje — — dee Ded. u: Gothaer Grundcr.-Bk. 127,50| ? 2 la 
Bommerjhe Piandbr. | 3½᷑ | 100,00 | Argentiniime Anleihe. fr. | 72,50 | Barletia 100 L.-Cooje | — | 27,75 | Güdöfterr. Lombard. — | 36,75 | Lamb. Commerz. - BR. 136,50 7 
Pofenine neue Pidbr. 5 102,00 | Buenos Aires Provinz. fr. | 73,50 | Baier. Pram. -Anleche 4 157,00 | Warigau-Wien. . . | 14 | — Lamb. zgpoib.- Bank. | 160,75 8 Wechſel-C 
dos. dee. 4 „%o mene Pramichm. Pr. - Anl. — | 108,60| eee [ gannöverjge Bank . 12,10 ½ ours vom 21. Sept. 
Weſtpreuß. Piandbriefe| 3½ 100,00] Hypotheken -Pjandbrieje. Soth. Dram.-Pjandbr. | 3½ — Ausläandiſche Prioritäten. Aonigsb. Dereins-Bann 110.00 8% amfterdam 2 
do. neue Pjandbr. Ss 99,90 | Danz. Hnpoih.- Pfdbr. ; 4 | 101,50 amd. 50 Zhle.-Cooje. | 3 | 136,20 | Gotigaro-Bahyn . . . 3½ 101,40 | Cüpemer Eomm.-Bana 142,50 % — 8 Tg. 3 168,38 
menpreuß, Piandbrieje| 3 | 9260| do. de. de. ½ — | Höin-Mins. Pr. Ani. 3 ½ 137,25 Töial. 3% gar. E. br. 3 | 5820| Diogdos. Prwal- Bana | 10875 onde. 2 Nen. 3 | 187,65 
Pojenjme Rentenbrieje 4 — | Dich. Srundſch. V—VL|4 | 10400 | Cübener 50 Thir. . 3½ — | IKaſch.-Sderb. Gold- Pr. 4 | 101,60 | Meimnger znpotg.-2. | 130,00 | ® RE 2 — 20 
preußiſche do. : 10420 | do. do. 3/8 99,60 | Mailänder 45 FE.-Looſe — 40,75 | tDefterr.-Fr.-Giaaish, | 3 96,80 | Raitonaib. j. Deut- | 146,50 | a 5. 3 Nen. 2 20,265 
do. do. . 3½ 100,00 | Do. un. b. 1906 S. V II/VIIII 3½ 100,50 | Mailänder 10 C.-Cooje | — | 12,90 | tDefterr. Nordweſtbd. 5 | 111.50 | Rordveutige Bank .| _ % er — 88.2 80.85 
d amd. Aupothek.- Band 3 100,00] Neufchatel 10 Frcs.-E. — | 2350| do. 8 d0. Srunscredub. 10050 » fel . 888. 3 | 80,70 
4 do. do. 3/,| 99,10 Deſterr. Looje 188 3, _ do. Elbethalb. ut. | — | _ Heſterr. Greou-Aniiat | — II nde. . 2 Nen. 3 | 80,55 
deſterr. Goldrente .. 4 105,50 do. unkündb.b.1900 |4 101,00] do. Ered.-C. u. 1858 | — +Güvöfterr. B. Comb. | 3 | 7810| Pomm.agp.-Ac.-Bana 159,00 Zus | Mien. . | 8 35/4 | 170,15 
do. TPapıer-Rente | 4½ — do. de. d. 1905 3½ 100.50] do. Lonje von 1860 | 4 148,90] f do. 5 2 Ovblig. 5 107,89 | Bojener Propuz.-Bans 108,50 * bo. . .. . 2 ten. 4 169 
do. do. 4/ ] — | Meiningergyp.-Pidbr. | 4 99,00] do. do. 1866 — doe. do. Gold-Pr. 3 | 101,25 | Preuß. Poben-Creou. | 14175 | 4 Petersburg . | 8 78. ¼½ 216,25 
do. Siber Rente | 4½ 102,00 do. do. neue 4 101,20 | Divenburger Looſe 3 3 Anatol. Bahnen. 5 93,00 | Pr. Cemr.-Boden-Cred. 170,10 9 ds. 3 En. 2 5 
Ungar. Staats- Silder 4½ p — | Nordd. Erb.-Ed.-Pfbbr. 4 | 100,00 | Kaap-OSraziGdZ.-Sboſe 2½ 95,20 Breſt-Sraſew . 5 — Pr. ggpoig.-Bana-Ac. 133.60 6/8 Darichan EEE 8 Tg. 8 216,45 
— 8 45 == ee — 4 102,00 Auf. Prüm. neue 2½ 33,75 er en 2 44 = Ry.-Wefij. Boo.-Ex.-B. | 127.60 ® 
. Goid-Renie. . -Pidbr.neugar. — ufj. Pram,-Ant. 1884 5 192,00 | FAursa-Siem . . 4 Syafipauj. Bankvereın 00 el... 1 
Nuff.-Engl.-Anl. 1880 |4 | — II. IV. . 1 — | do. do. von 1866 5 173,50 tMosho-Rijäien. . . 4 — — — 13530 7 | Discont der Nelas ban 4. 
do. Rente 1883 | 6 — V., VI. Em. 1 10130] Uns. Looje — — | 268,10 | tDiosko-Smolensk 5 — | Berensvank zamourg | — 9 
do. Rente 1884 5 — VII., VIII. Gm. | 4 | 103,10 | Türk. 400 Sr.-Cooſe, | fr. | 118,10 Orient. Eiſend.-B.-Obl. 4 100,20 | Warich. Commerzor. „| _ 10% 
do. Anleihe von 1889 | 4 — IX u. X bis 1906 unk.“ 4 | 104,25 Eisenbahn Stamm. und IRialan-Henem . . | 101,70 — * Sort 
do. 2. Orient. Anieihe | 5 — Hu. III bis 1906 unk. 3½ | 101,00 iſendahn - Stamm- und +MWarjmau-ierespol , 5 — Danger Deimühle . 11100 — x — 
do. 3. Orient. Anleihe 5 — Pr. Bod.-Ered.-Act.-BR. 4½ 115,00 Stamm- Prioritäts-Actien. DregonRailw. Nan. Bös. 4 — do. Prioruais-Act. 110,00 — I Duh aten 9.70 
do. Nicola-Obis .. | 4 — | Dr. Centr.-Bodcr. 1900 | 4 | 101,00 er Div. 1896 | North. Prior. Tien. 4 90,40 | Neuieldi-Dietalmanzren | _ | — Sovereigns 20,37 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 98,50 | Mainz-Sudwigshajen. 5,6 — do. Gen. Lien. 3 59,10 | Pauverem Paſſage . 8780 4/3 D. Francs-S t. 16,18 
Holn. Siquidat. Pfobr. 4 66,75 do. 1894 unk. b. 1900 3½ 98,50 C == do. Pac. Lien. 6 — LB. Ommousgejeljq, | 200,25 12 Imperials per 500 Gr. — 
Doln. Plandbrieſe 0 67,75 do. Comml.-Obl. %% 9840 | Narienb.-Miawk. St.-. 3% 83,40 ] Oreg. Nav. neue Bonds 4 88,75 Gr. Berl. Pjerdedagn | 430,00 15 Dollars ten 6 4,1875 
Italieniſche Rente | 4 93,50 | P-Syn.-&--B.XV.-XVL| 4 102,00 do. ds. St.-Pr. 5 120.75] . | Berun. Pappen-Fabrik | 115,25 | 6% | Engliſche Banhnoten 20,38 
do, do. neue, ſteuerfr. 4 93,00 | de. ds. XIX. XX. Königsberg-Eran; . 7 150, Bank- und Induſtrie-Actien.] Dperiitei. Eiieno.- B. | 10750 | 5, | Franzoſiſche Banknoten. 81,00 
amor. S. Zu. l. 20 St. 4 93,00 unk. bis 1905 4 | 10449 | Oftpreuß. Südbagn . 3/ 105,0 Berliner Bank . . 11280 6 Augem. Ciehiric.-Gej.. 260,25 13 De tterreichiſche Banknoten | 170,20 
eſter Commerz-Pföbr. | 4 99,75 | P. Hnp.-H- B. XIII.-XIV.] 3½ 9801 ds. St.- Dr. 5 | 119,101 Berliner Kafjen-Derem | 129,60 | 61/, | Hamd. Amer. Pameif, | 114,00 8 |Ruifiihe Banknoten . 217,15 


== . 2 8500 „werden auf ein 1 2 
Amt li che An 221 9 en. Berein Frauenwohl. U nam 0 en zur 1. en bh K o. Selb ſehr gut N verkaufen 
Concursverfahren. Kealkurſe für Frauen. Beginn den 14. Oktober. J 2 an bie 12 Sieler eig, erb.| Fed e auf ele, lach 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Moſes aus 
Graudenz, Unterthornerſtraße 5/6, wird heute am 20. September 
1897, Vormittags 11 Uhr, das Concursperfahren eröffnet. 

Der Kaufmann Stadtrath Karl Schleiff hier wird zum Concurs- 
verwalter ernannt. 5 F 

Eoncursforderungen findlbis zum 10. Dezember 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beitellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls über die 
in § 120 der Concursordnung bezeichneten Gegenſtände — auf 

den 22. Oktober 1897, Vormittags 11 Uhr, 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


1 2 ſtündig, Herr Direktor Meyer. 


ist di 3 a 
Latein, 2 ſtündig, Herr Gymnaſtallehrer Steiner. ein 


verbindung der Nahrungs- 

mittel, ein vorzügliches 

Kräftigungsmittel f. Kinder werden zur 2. Stelle geſucht. 
Offerten unter A. 40 an di 


und Erwachsene. Ist von g 5 222 ——. INTZ 
x Exped. dieſer Zeitung erbeten, Stellen esuche. 
vorzüglichem Geschmack, . Tune als Gelbitkäufer einſge e 


N RE Fr Kaufmann, am Plate gut ein- 
wirkt energisch’ appetit. Mi@runditühe vo 50000 mit| führt, J. Vertretung leiltungsk 
anregend und fördert vor-HIpet je 10000 4% Anzahlung so. Gauer fü 
trefflich die Verdauung. ort zu haufen. Agenten verbeten. 

Bei Offerten unter A. 36 an die 


Offizier» Jufant. + Uniform 


iſt zu verkaufen Heilige Geift⸗ 


5000 Mark 


„Bei genügender Betheiligung werden Mathematik und Natur- 
wiſſenſchaftliche Kurſe eingerichtet. Proſpekte in unſerm Bureau 
Gerbergaſſe 6. 

Anmeldungen werden vom 1. Oktober im Bureau täglich und 
bei Frau Dr. Baum, Sandgrube 28, Montag u. Donnerſtag von 
11—12 Uhr Vormittag, Sonnabend von 4—5 Uhr Nachmitta 

entgegen genommen. (20305 


den 24. Dezember 1897, Vormittags 11 Uhr, Expedition dieſer Jeitung erb. - 
= vor, dem unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an- Bea Blutarmuth, |StellenAnge botẽ. 
der allen Berſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige Sache Vorbereitungsſchule ur Knaben l. Mädchen Bleichsucht, Atı tüdıtie Er ſuche 888 
in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig find, all emeiner Schwäche chtige 1 9 
wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen auf der Altſtadt, Pfefferſtadt A, par terre. g V K rin 
oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze Das Winterhalbjahr beginnt Dienſtag, den 12. Oktober. Rhachitis er au E 
der Sache und van den Forderungen, für welche fie aus der Sache Zur Annahme neuer Schüler und Schülerinnen bin ich täglich in für meine Commandite (Bäckerel 
walter bis um E. November 1807 Anzeige u made. (61s ( . Le tgssſtanden von 100 fte bereit Scrophulose, Nerven- ung Gonbilore. 4 48 ans. 
Königliches Amisgeriht in Grauden. 191 ‚Margarete Magsig. Her Pers he Erpedition der Pank. Sta, erbeten, 
D : Schwäche, Nn \ nen durchaus umſſchkigen 
Auctionen. Stenographiſche Lehranſtalt Recomalescenz fe ee. r dae l e 
_— des Stenographiſchen Vereins „Stolze“ Gehilfen 


etc. ist der Erfolg gerade- 7 
zu eelatant. Von der Unternehmer pp. ſehr geeignet. Re er = 
= 5 rztlichen Welt mit Näheres durch J. Jablonski, I. Oktober A. Kurowski, Breit-' 

as neue Schulſahr für Anfänger und Fortgeſchrittene be- Vorliebe verordnet W|Dortmund, Jägerſtraße 14. affe 108 Colonialmaaren- und 


Oeffentliche Verſteigerung 


von 1857. 


Altſtädt. Graben 7 10. ginnt am Mittwoch, den 13. Oktober, im Schulhauſe Heilige und empfohlen. lihateffenhandlun 204 

Jreitag, den 24. September er., Vormittags 10 Uhr, N e ul. Dunn ea für den Einzelnen 8—12 Stunden. Bestandtheile: Bauſtelle, eee 
werde ich am angegedenen Orte im Auftrage e engenommen Eon Herrn Lehrer Jiſtander, Aleine affe 12713, Eiweisssubstanz 9,30 ca. 600 Quadratmeter, wird in Behilie geiehten Alters 
1 große und 1 kleine Figur von Cement. 10 Cement-J3 Fr., in ſeiner Wohnung, und jeden Mittwod ie Kohlehydrate 10,00 ü ia h 

ö 2 Medaillons (1 Ochſen- u. 1 Pferdekopf), ½9 Uhr, im Schulhauſe Heilige Geift alle 111,5 r. 5% 0168 Mineralsalze 42 Soppot n 

vaſen, 2 gr. . 2 5 2 gaſſe 111, 2 Tr. Eisenoxyd gegen Baarzahlung zu kaufen] Geſchäft engagirt 180 


geſucht. 


Der Vorſtand. dure 0 
Ü — er — 5 Offerten mit genauer Bezeichn. F. Stechern, 


Lehr -Curſus 5 8.03 und billigiter Preisfor b. u. A. 32 Prauft, Bahnhof. 
1000 die Exped. d. Zeitung erbeten. N NUN 
00 Einen Goldarheiterlehtling 


üsser fi berriaitl. Grunditüd 


Indiffer. Aromaticum. 
mit Bauſtellen iſt zu verkaufen. 


ertheilt von Mitte Oktober ab nur Vormittags. ülerinnen 2500 8 Nik. 1 0 f. W Offerten unt. g. an die Ex⸗ 


Haeneke, werden jederzeit angenommen. Apotheken käuflich, direet 11 um . 

b. * 5 5 . pedition dieſer Zeitung erbeten. 2 —— 
Raningenders 2 vom 1 Okfbr.| Th. Zimmerstaedt, von eemiethen. 
ab Schießſtange 5b. Mayhauſchegaſſe 9. Apotheker Sauer, eder, Schankgeſchäft wird u 2 2 | 
Br San oppot, Wäldchenſktaße 4, 


Sehneidemühl. beuten gelucht. , b 
Expedition dieſer Zeitung erbeten it e. Mintermohn., beft. a. 4 3. 


Offerten unter _ A. 35 an die 
U Küche, Balcon und Veranda und 
2 D : reichl. Zubehör ſogleich zu verm. 


ferner folgendes Mobiliar: 
1 polifander Flügel, 1 rothbr. Plüſchgarnitur (ein 
Gopha u. 9 Seſſel), 2 gr. Pfeilerfpiegel mit Marmor- 
conſolen, 1 mah. Bücherſpind, 1 mah. Waſchtiſch, vier 
div. Wäſcheſpinde, 1 eſch. Kleiderſchrank, 1 birkene 
Kommode, 1 nußb. u. 1 mah. Sophatiſch, 9 mah. 
Rohrftühle, 1 mah. Gpeifetafel, 1 Kleiderſtänder, 
2 mah. Damenſchreibtiſche, 1 Plüſchſopha, 3 kl. Tiſche, 
1 Kronenleuchter, 2 mah. Spieltiſche, 1 Lampe, 1 eſch. 
Bettgeſtell mit Federmatraße u. Keilkiſſen, 1 Spiegel 
in Bronce-Rahmen und 1 Hängelampe, 


La 

—2 Arbeits wägen, 1 Decimalwaage u. 1 eiferne Winde 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

20694) Breitaaſſe Nr. 133. 1. 


Auction. 


Donnerftas, den 23. d. M., 
Nachm. & Uhr, werde ich auf 


ſtellt ein a 
ax Olimski, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 11. 


nischtes; | 
Peichſelʒ⸗Nogal⸗Haftpflichtſchutzverein. 


Montag, den 27. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 
Generalverſammlung 


Morgen Abend und Freitag 
früh treffen ſehr ſchöne 


fette Gänſe 


. Lachmann, 8 5 
Alittädt. Graben Nr. 87.__|Reihmann. 5 beite Lage, 1. Et.- beit, a. 4 3. 


5 Entree, Küche ꝛc. p. 1. Okt, 3. vm. 

dem Gehri=Gpeiher im Wese Muſikunterricht. im Deutſchen Haufe zu Neuteich Wpr. G 05 90 ere 8 m f aus g Meinen Age 
er Zwangsvollſtrechu 

8 - re Säcke, Oktober beginnt ein neuer Tagesordnung: find ad in der Aigle Hühnerhund in ber 2. Gage des Haufes 

öffent 5 gegen 3 u en 1. 1 des Borfitienden über Geſchäftslage etc. des __bei Bassendowaki. _ 1 % Jahr alt, bin ich Acanhheit Keil. Geiſtgaſſe 115 

n . = Borlegung der Bereinsrechnung für die Zeit vom 1. Januar 1895 Muſterzeichnungen, halber gelungen zu verkaufen. geſt. a. 5 Zim. Entree, Baden, 


; ; Küche, Mädchenſt. u. reichl. Neben- 

b ilh. Harder, Konrad W eyer, 3. Jenſtellung erh Jah resbaushaltes für die Rehnungsiahre| Nonogramme in Gold u, Seide C. W agner, 90 0 ft z. 1. Ohtober zu verm. 
Berihtsvollgieher in Danzis. |Mufiklehrer, Jopengaſſe 51, II.]“ 1896/97 und 1897/98 w. gut ausgef. Kleiſchergaſſe 66, J. Südſtraße. 206901 Belicht. von 111 Uhr Dormitt. 
20698) Altit. Graben 58. Sprechzeit 10—11, 1—2. 4, Verſchiedene Aenderungen der Vereinsſatzungen —Antheil a. d. Danz Zeitung m. Näheres im Comtoir daſelbſt. 


5. Wahl eines Vorſtandsmitgliedes (Beiſitzers) für die obern Vertrauliche Auskünfte gew. i. d. Nähe d. Hl. Geiftgaſſe. In der Billa Halbe Allee 30 


i i > ; ; 8 8 iſt J. 1. Okt. die erſte Et it 
Kgl. Gymnasium. | Betas" Wer Bermögene damiien e Een er innen, . Ka 
für die Dorihule 9 fh. ie Prüfungen für- die Aufnahme 1. um recht rege Betheiligung wird gebeten. hältniffe auf alle Plätze und eroße Lampe für Gas wird etc, zu verm. - B. Gchoenice, _ 


Gr. Parterrezimmer, 


i ſofort zu kaufen geſucht. 5 
um 8 . Offerten unter A. 34 an die 


Nur Bereinsmitglieder haben Zutritt. 


Gerta und die beiden oberen Vorſchulklaſſen finden Sonnabend. 


den 25., pünktlich 10 Uhr, die Einſchreibung in die unterſte Vor⸗ : h i i erbeten. [möbl, od. unmöbl., zu verm. im 
klaſſe am jelben Tage 12—1 Uhr ſtatt. Dom nächſten Jahre Neuhirch. Kreis Marienburg Wpr., den 10. September 1897. RER wittenkeft: ie —— A a 182 492 -Plarrbaule Deiershagen 14. 
ab werden ſechsjährige Knaben ohne alle Borbereitung Der Vorſitzende Int =" ein, * ne ſehr gut er 2 —— — — — 
nur zu Oſtern aufgenommen. Der Termin für die Aufnahme in . nternationales Auskunfts- Doppeihalefce, 

die Klaſſen Quinta und Prima iſt Montag, den 11. Oktober, ge. Zimmer. (20097 bureau. (20678 f 


ein Halbverdechwagen m. Canab,, 


9 Uhr. Die Aufzunehmenden haben den Geburts- und Impfſchein 
biw. ihr Abgangszeugniß vorzulegen. 
Danzig, im September 1897. (20131 


Director Dr. Kretschmann. 


Realgymnasium zu St. Johann. 


Das Winterhalbjahr beginnt Dienitag, den 12. Oktober, 9 Uhr. 
Die Aufnahme neuer Schüler findet am 
Montag, den 11. Oktober, 9 Uhr, 


Matt. In die Gerta können Schüler erſt wieder zu Oſtern aufge- 
nommen werden. Geburts und Impfſchein, Abgangszeugniß der 
mleizt beiuhten Schule und Schreibmaierialien ſind mitzubringen. 


Dr. Meyer. 


Schulanzeige. 


ſowie e. Spazierſchlitten m. Pelz (ang und ſchmal, von d. Hopfen. 


7 17 i ; EEE ar & 1 4 
‚10000 n biſcnbahnſchienen @ i ee 
zu Gleisanlagen und Banzwecken Suche Geld u en je | Pension. 
N. 


ab verſchiedener Bahnſtationen, zur 2. Stelle kleinere u. größere Bühne geeignet, preiswerth zuf Schülerinnen höherer Lehr- 


a len | |Bofte haufen. Halten, junge Damen, weiche 
Tra er in allen 5 rofi "| Adreifen unter g. 39 an die vehſahekez unter A. 41 durch d. Seminar ober Gewerbeſchule be- 
und Längen Expedition dieler Zeitung erbeten. 
offerirt billigſt (19214 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 38 ben 2016 Be 
S. A. Hoch, Johauuisgaſſe 2930. 
Görbersdorf in Schleſien. 


Grosses Lager 


Gelegenheits-Kauf. , Site "Ensiehlunge 
8 ite. 
130 Stahlmuldenkipplowries — 2,1 Trevve 


von ½ und % ebm Inhalt, 600 mm Spurweite, ſowie mehrere Penſion für Schüler. 
1000 m 70 u 65 mm hohe, ſowie 1415000 m 60 zum hohe Beſte — 2 N 


20688) 


A den beiden Nee dern Onmnafien ER: detri-Real-| Deitberühmte internat. Heilanftalt für Fungenkranke von Stahlſchienen & Säularb. durd_e. Primaner, 
jest um lchten Sed Bildende, A dae enen Dr. Herrmann Brehmer, in gebrauchtem, aber vorrüglich erhaltene Zuflande zuzerſt bilie Gute Penfion 

. geſchloſſen. Es wird deshalb ſchon jetzt darauf hingemiejen, ü then. Al der Schülerinnen 

/ 8a Jahren I] Behandlung Kar Krte iin ener Direciten 0°] Zu befictigen ieder Aeit auf unferem biefigen Caserplatte. (lm © Oktober mieder ei 


U 
Eee aufgenommen werden können, wenn fie körperlich kräftig 
und die erforderlichen Kenntniſſe beſitzen. (20203 
3.2. Prof. Franken. of. Kahle. 


Dr. Kretschmann. 


Deutſche Feld⸗ und Induſtriebahn⸗Werke, degaſſe 87, 1 Er. 
Nr. 9. Druck d Der 
wens dezent. li. (ıTcosiven A. N —— 


Professor Dr. med. Rud. Kobert. 
Winter- und Gommer-Auren gleiche Erfolge. 
Proſpecte koſtenfrei durch die Verwaltung. 


